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M MMe ffit MÄiMMk« .
Von Professor L. Bergsträßer.

(Segen das Ende seiner Taaung hat der demokra-
tkfche Parteitag noch eine Entschließungangenommen,
in der gefordert wird die Errichtung einer mit reich¬
lichen Mitteln ausgestatteten Reichsstelle, deren Aufgabe
es sein soll, das Deutschtum im Auslande kulturell zu
sichern. Ta eine eingehendere Begründung des An¬
trages bei der Überlastung des Parteitages nicht mög¬
lich .war , darf der Antragsteller wohl hier rn kurzem
sagen, wie er zu diesem Antrag gekommen ist.

Man wird von zwei Tatsachen auszugehen haben,
zunächst davon, daß vor dem Kriege für das Auslands-
drutschtum sehr wenig geschah: die dafür staatlicherseits
bewilligten Mittel standen in einem schreienden Mißver¬
hältnis zu dem, was kleinere und kleinste Staaten für
ihre Konnationalen aufwandten . Die private Arbeit,
etwa des Vereins für das Deutschtum im Auslande , war
trefflich, aber bei weitem nicht umfangreich genug. Was
von alldeutscher Seite geschah, hatte den üblen Beige¬
schmack eines maßlos überspannten Imperialismus und
schadete darum gesamtpolitisch genommen mehr, als es
genutzt hätte.

Gefchah also schon vor denr Kriege zu wenig, so ist
durch den Ausgang des Krieges die Aufgabe ungeheuer
gewachsen. Wohl sind eine ganz« Reihe von Nieder¬
lassungen Deutscher im Auslände zurzeit ausgelöscht.
Aber andere bestehen noch, in neutralen Ländern , in
Amerika, in Südeuropa , auch in Asien. Dazu kommen
nun die Millionen Deutscher die durch den Frieden ab-
gespkittert sind.

/Ihnen allen gegenüber hat die Heimat die Aufgabe,
sie zu schützen und zu unterstützen iw Kampfe um die
Erhaltung ihrer deutschen Kultur , das gilt auch gerade
von den Abgesplitterten . Sie haben nach den Bestim¬
mungen des Friedens das Recht auf eigene Schule und
Kirche und Pflege ihrer Muttersprache ; sie haben das
Recht auf eigensprachige Zeitungen , Bücher, Theater.

Dieses Recht muß ausgenutzt werden, und dazu ist
eine Reichsstelle nötig . Nur wenn eine einheitliche
Organisation gebildet wird , können auch die Deutschen
mit ständigen kulturellen Einrichtungen versehen wer-
den, die aus sich heraus dazu nutzt imstande wären.
Nur eine heinheitliche Leitung kann die verschiedensten
Erfahrungen austauschen und nutzbringend werden
lassen. Sie belveist überdies decken, die nunmehr Aus¬
länder geworden sind, durch die Tat , daß die ganze Hei¬
mat hmter ihnen steht. Das ist unendlich viel mehr als
bedauernde Worte und schöne Gefühle, es ist der not¬
wendige Rückhalt, um sie zu stärken im Kampf und zu
ermunrern im Ausyarren . Demi das Schlimmste >räre,
wenn diese Deutschen auswandern wollten, etwa in
Westpreußen, in den deutschen Bezirken Posens.

Unsere Deutschen müssen dort bleiben und in
dem fremden Staate loyale Bürger sem. Gewalt¬
politik wäre das unsinnigste, was man machen
könnte. Darum wird ihnen auch rn keinem Falle
von Deutschland aus vorqeschrieben werden können, was
sie politisch zu tun , wie sie sich im neuen Staate politisch
zu betätigen haben. Das soll diese Reichsstelle nicht, die
schon aus diesem Grunde mit deni Auswärtigen Amte
nicht vereinigt werden darf. Sie soll nur und ausschließ-
Ittf> der kulturellen Fürsorge dienen. Dieser aber groß¬
zügig, einheitlich und voll Hingebung. Man setze Män¬
ner an ihre Leitung , die nicht nur als Beamte um Be¬
zahlung , sondern als Deutsche Menschen in edler Be¬
geisterung eine Lebensaufgabe in ihrer Tagesarbeit
sehem E

Deutscher Schutzbund für die Grenz- uud
Ausländsdeutschen.

SelbstbestimmunsSrecht der Völker .-- -Schutz der Minderheiten.
Unter dem Eindruck der F r i,cd en sbe ding urigen von Ver¬

sailles hat sich ein Deutscher Schutzbund für die Grenz - und
Ausländsdeutschen gebildet . Ohne Rücksicht auf Partei -, Reli-
gionS - und Klassenunterschiede soll er die Vereine und Körper¬
schaften der bedrohten © rmggebiete und der Ausländsdeut¬
schen der gangen Welt umfassen . D . h. vor allem auch die
Verbände der Qsterre -cher und diejenigen Deutschen , die als
Bürger fremder Staaten in den verschiedenen Ländern an¬
sässig sind . Einzelpersonen nimmt er als Mitglieder nicht aus.
weist ihnen aber die für sie im Betracht kommenden Vereine
nach Ter Deutsche Schvtzbmst » tritt für das Recht unbeein¬
flußter Selbstbestimmung urrd für internationale Minderheits¬
schutzgebiete ein , welche die Freiheit in Dingen des Glaubens,
der Sprache und Schule sichern uröd eine , den jeweiligen Ver¬
hältnissen entsprechende Selbstverwaltung gewährleisten . Er
will die bisher zersplitterten Einzelbestrebungen zusam-
menfas - en.  dadurch Kräfte und Mittel sparen , um Ziele
zu verwirklichen , zu deren Erreichung die Kraft der einzelnen
Körperschaft nicht ausreicht . Me in Frage kommenden Körper¬
schaften und Vereine werden gebeten , such mit dem Deutschen
Schutzbund (Geschäftsstelle : Charlottenk « « , .Fssanerrstr 13, 2)
ja flVi | iy »N—— iv

Der Friede.
Die deutsche Kriegslasten-Kommission.

mz . Berlin , 5. Aug . (Drcchtbericht beS Wiesbadener Tag-
l 'latts .) Zur Ausführung der Bestimmungen des Friedeus-
terrrages über die Entschädigungen an die Alliierten wurde
durch einen Erlaß des Reichspräsidenten vom 31. Juli die
deutsche Kriegslasten - Kommission  gebildet.
Zuni Vorsitzenden wurde der Abteilungsleiter im Reichs-
finanzministerium Bergmann  unter Ernennung zum
Unterstaotssekretär , zum Stellvertreter sies Vorsitzenden der
Ilntersiaatssekretär im Reichsfinanzministerium Dr . Schröder
kerufen . Die Kommission hat die Aufgabe . Berbandlungen
mit bei interalliierten Wiedergutmachungskommission unter
Beteiligung des Auswärtigen Amtes zu führen , um die Tätig¬
keit der beteiligten deutschen Behörden für die Entschädigungs-
leistungen zusamm -enzufaffen . Sie besteht aus Vertretern
der beteiligten Zentralbehörden , des Reichsfinanzministe-
riums , des Auswärtigen Amtes , des Reichswirtschaftsministe¬
riums , des Reichsarbeitsministeriums und des Reichsschatz¬
ministeriums . Ferner soll eine Anzahl wirtschaftlicher Sach¬
verständiger als Mitglieder berufen werden . Die Kommission
soll keine eigene Tätigkeit äls Behörde ausüben , hat daher
auch keine eigenen Beamten . Sie soll vielmehr ein sachge¬
mäßes Zusammenwirken  der verschiedenen beteiligten
Behörden , deren Zuständigkeit durch ihre Bildung nicht be¬
rührt wird , erleichtern und sichern.

Zur Abstimmung in Nord-Schleswig.
mz . Berlin , 4. Aug. Der deutsche Ausschuß für

Schleswig gibt folgendes bekannt: Zur Abstimmung
in Nord - und Mittelschleswig ist nach dem Friedensver¬
trag jede Person ohne Unterschied des Geschlechts, die in
dem Abstimmungsgebiet geboren ist, einerlei , wo sie jetzt
wobnt , sofern sie am Tage des Inkrafttretens des Ver¬
trages das 20. Lebensjahr vollendet bat, berufen . Diese
Personen sollen an ihrem Geburtsort abstimmen . Es
handelt sich darum , die außerhalb des Abstimmungsge¬
bietes zerstreut wobnenden Stimmberechtigten zu ermit¬
teln und auf die Bedeutung der Abstimmung hinzu¬
weisen. Der deutsche Autzscksslß für Schleswig in Flens¬
burg , Norderhofenden 20. bereitet eine Sammlung vor,
um stimmberechtigten Deutschen freie Reise zur
Abstimmung  zu ermöglichen. Die sofortige Mel¬
dung bei dem genannten Ausschuß ist Ehrenpflicht eines
jeden stimmberechtigten Deutschen. Zur Erleichterung
sind in verschiedenen Städten Zentralen des Ausschusses
eingerichtet worden, z. B. in Husum, Schleswig , Kiel
und Hamburg . Auch in Berlin 0 2, Burgstratze 30,
Zimmer 63 bis 54, Fernsprecher 0027, ist eine Geschäfts-
stelle eingerichtet. Es wird dringend gebeten, bei Auf¬
findung von Stimmberechtigten mitzuwirken und be¬
kannte Adressen anzugeben.

Zur Heimkehr der Kriegsgefangenen.
mz . Berlin , 5. Aug . Wie wir erfahren , gaben die Alliier¬

ten noch nicht die Erlaubnis zur Zurückffibrung der deut -
scheu Kriegsgefangenen in Sibirien.  Ebenso
konnte noch keine deutsche Hilsskommission ° nach Sibirien
entsandt werden . Für die Gefangenen wird monatlich eine
Million Mark aufgewendet . Zur Beschiffung von Winter-
fachen stehen 12  Millionen Mark zur Verfügung , doch hat 'ich
die Reichs regierung noch nicht damit abaefunden , daß die
Gefangenen auch diesen Winter noch in " Sibirien bleiben
sollen.

Aus dem Ententerat.
mz . Versailles , 5. Aug . Der Oberste Rat der Alliierten

beschäftigte sich gestern in Anwesenbeit des Marschalls Foch
eingehend mit der ungarischen Frage  und im Anschluß
daran mit der Frage der Aalandsinseln.  Anwesend
waren außer dem schwedischen Vertreter die englischen Ge¬
sandten in Paris und London.

Frankreich und die Ratifizierung.
mz . Versailles , 5. Aug . Ministerpräsident C lem en -

ceau,  der zuerst auf der sofortigen  Durchberatung des
Friedensvertrags im Plenum bestand , erklärte in der
gestrigen Unterredung mit dem Vorsitzenden und dem Gene-
ralberichterstatter des Friedensausschusses in der Kammer,
1-em Abgeordneten Viviani und Barthou , daß er sich dem
Beschluß der Kammer fügen wolle, die Diskussion erst nach
der kurzen Ferienpause zu beginnen . Unter liefen Umstän¬
den dürfte die Kammer die Erörterung am 2 6. August  er¬
öffnen . „Pair " gibt als Datum des Beginns der Beratung
den 2.  September an . Die Kammer beginnt chrs Ferien am
7.  oder 8. August.

Die Verhandlungen mit Österreich.
mz.  Versailles , 5. Aug. Staatskanzler Renner  über¬

reicht morgen , Mittwoch , der Friedenskonferenz die österreichi¬
sche Antwort aut den Friedensvertrngsentwurf und verläßt
auf 8 Tage St . Germain mit dem größten Teil der Delegation.

mz . St . Germain , 5. Aug . Die deutsch -österreichischen
Ftnanzdelegierteti reisten nach Wien  ab.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
mz . Versailles , 6. Aug . Der oberst :- Rat der Alliierten

bestimmte , >dcch die Interalliierte Militärmission
in Berlin bei dem Beginn der deutfth -polnifchen Verhandlun-
gm ine alliierten Regierungen, vertrete» totria,

Deutschland und Skandinavien.
mz . Berlin , 5. Aug. -Aus Kopenhagen  wird gemeldet:

Nochdem die dänische Regierung ebenso wie die schwedische und nor¬
wegische kürzlich die Regierung Ebett in Deutschland anerkannt hat,
ist der bisherige hiesige deutsche Gesandte Frhr . v. Neurath vom
König zur Überreichung seines Beglaubigungsschreibens empfangen
Norden.

Zeitweilig aufgehobene Ausfuhrverbote Hollands.
Haag , 3. Aug . (Korr .-Bur .) Die Ausfuhrverbote von

Rohtabak , Zigarren , Zigaretten und anderen Tcckakprodukten,
Gummi , Guttapercha und daraus bergestellte Artikel mit
Ausnahme von Automobil - uud Fahcradrrifen , für Zahn¬
gummi , Gummiabfälle , Kalisalze , Magnesiumsalze , ausge¬
nommen Magnesiat , für Zelluloid in jeder Form und für
Bier wurden zeitweilig aufgehoben . Einbezogen sind die
Ausfuhrverbote für Pfeifenton, . Ziegelerde , Porzellanerde,
für daraus hergestelltr Einmachtöpfe und für glasierte Ton¬
waren , die zum Einmachen verwendet werden können.

Erzlager im Hunsrück.
mz . Berlin , 5. Aug . Die „B . Z ." meldet aus Köln : Auf

dem Hur,srück wurden reiche Erzlager entdeckt . Es stellt sich
heraus , daß der ganze I d a r w a l d ein reichhaltiges Erz¬
lager birgt . Die Erze liegen in einer Tiefe von 2 bis 3 Meter
urcb treten stellenweise an dir Oberfläche . Sie enthalten
55 b»L 60 Prozent Metall und bis zu 30 Prozent Maugan.

Ungarn.
Die Forderungen der Entente -Mission.

mz . Budapest , 5. Aug . Nach einer Meldung des Ungari¬
schen Korrespondenz -Bureaus richtete der Chef der Buda-
pester Mission , Oberstleutnant Romanellt,  am 3. August
an die ungarische Regierung eine Note,  in der er mit Rück¬
sicht darauf daß der neuen ungarischen Regierung jetzt zur
Sicherung der Ruhe und öffentlichen Grdnang rumänische
Truppen zur Verfügung stünden , verlangt : 1. Die ungarische
Armee auf das im Waffenstillstandsvertrag vom 3. November
1018 festgesetzte Hcereskdntingent zu bringen ur -d sie auf die
entsprechenden 'Friedensstandorte zu verteilen . 2. Die Zivil¬
bevölkerung der Hauptstadt und des ganzen Landes zur
Hergabe aller Schußwaffen  außer Jagdgewehren,
Munition , Handgranaten und Sprengmitteln aufzufordern.
3. Die Umgestaltung und Entwaffnung der Roten
Armee  ehestens rn Angriff zu nehmen.

Schweden.
mz  Stockholm , 6. Aug, In der Thronrede,  in der

der König den außerordentlichen Reichstag heute eröffnete.
wird zuerst an die bedeutende Umbildung der Ersten Kammer
durch das demokratisierte kommunale Sttmmrecht erinnert.
Die Rede stricht die Hoffnung ans , daß die nach den Grund¬
sätzen unserer ,Zeit reformierte 'Erste Kammer ihren Platz in.
der Volksvertretung Schwedens ausfüllen werde . Der Über¬
gang von den auherordenttich -en Werhältnffsen 'der Krieyszeit
in die normale Lage -des Wirtschaftslebens und der Gefell-
schaftsarbeit hätte die 'Einberufung des Reichstags notwendig

^gemacht . _ __ _ _ _ _ _ _ _

Internationale Sozialistenkonferenz.
mz . Luzern , 5. Aug , (Schweizerische Depeschen -Agentur .)

Die zur Beratung der allgemeinen internationalen Lage ein¬
gesetzte erste Kommission studierte vorerst die Lage der
Kriegsgefangenen . Der deutsche Mehrheitssozialist Wels
gab eine ausführliche Darstellung der Lage der deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich  und bat die
frmpzösischen Vertreter , alles zu tun , um die Rückkehr der Ge¬
fangenen zu beschleunigen und ihr Los zu erleichtern , sobald
einmal der Fri >edensvertrag unterzeichnet sei und sie als freie
Arbeiter bei den Wiederherstellungsarbeiten in den zer¬
störten Gebieten in Frankreich noch tätig seien . Wels sprach
aucki von den noch in Deuffchland befindlichen russischen
Kriegsgefangenen  und betonte , daß es nur an der
Entente liege , daß diese Kriegsgefangenen " noch nicht nach
Rußland zurückkehren konnten . Man müsse sogar befürchten,
daß diese Gefangenen den reaktionären Generälen Dene ?in
und Koltsckak in die Arme getrieben werden sollten . — In
der ausgiebigen sich anschließenden Erörterung , an der Ver¬
treter fast aller Nationen teilnahmen , brachten die franzö¬
sischen Sozialisten R e n a u d e l und L o n g u e . zum Aus¬
druck, daß -die französischen Sozialisten in dieser Hinsicht alles
tun würden , was in ihrer Macht stehe . Schließlich wurde ein
Unterausschuß ernannt , der die Lage der Kriegsgefangenen
in den verschiedenen Ländern prüfen und dem Plenum eine
Entschließung unterbreiten soll. Die erste Kommission er¬
nannte einen siebengliedrigen Ausschuß , der beauftragt tst.
eine Enischließung hinsichtlich des Friedeusvertrages , des
Völkerbundes und aller damit zusammenhängenden Fragen
ausznarbeiten . — Darauf wurde die Debatte über die
Stellungnahme der zweiten Internationale gegenüber der
Revolution in den Methoden des Bolschewismus
fortgesetzt . In ausführlichen Reden setzten Hrlferding (Deut¬
scher Unabhängiger ), Wels (Deutscher Mehrheitssozialist ).
Eduard Bernstein (Deutscher Unabhängiger ) und Vander-
Velde (Belgien ) ibrc Ansichten auseinander . Der AusststiH'
wird in einer Nachisitzung die Debatte zu Ende führ -u . —
Der zweite Ausschuß wird sich mit dem Wiederaufbau
der Internationale  beschäftigen . Er nahm eine Er¬
klärung über die Grundsätze an und genehmigte genaue
Statuten , die dem großen Kongreß im Februar unterbreitet
werden sollen. Eine Resolution Henderson wurde ange¬
nommen , die verlangt , daß zu gleicher Zeit mit dem Kongreß
,m Februar auch eine Vereinigung von parlamentarischen
Vertretern der Arbeiter -- und Sozialisienpacieien einberufen
weite » soll»



lege g. Mittwoch, «. Attest 1919. _

Mesbadener Nachrichten.
. Wichtige Verkehrserleichterungen.

Wie uns <mrS Mainz gemeldet wird , treten von heute,
6. Augirst, ab nach einer Bekanntmachung im Bereich der
10. Armee Änderungen in den Verkehrsbestim-
mungen  ein in Farm vsn Übergangsvarschriften .' Darnach
ist der freie Werkehr zu Fuß » zu Wagen , zu Pferd und mittels
Fahrrad Tag und Nachr mit dem roten Ausweis  ge¬
stattet. Die Polizeistunde  wird bis Mitternacht
ausgedehnt. Ferner ist u, a . vorgesehen: Rückgabe der
Jagdwaffen  und der ans Samnilungen stammenden
Waffen, Erlaubnis zur Jagd und Fischerei  an
Private und Gesellschaften, die darum einkommen. Bei
Reisen tn § unbesetzte Gebiet  können Geleit-
fcheine bis zu vierteljähriger Dauer  ausgestellt
werden. Der Fernsprechver kr ., c ist im ganzen Armee-
gediet frei, (mz.) ' V

Wiesbaden und de - rS'. fchsnotopfer.
Wan schreibt uns : In der letzten Stadtverovdnetenfihung

hat der 'Herr Oberbürgermeister auf eine Anfrage hin fostge-
stellt, daß das Reichsnotopfor in der vorgeschlagenen Form die
Steuerkraft der Bewohner Wiesbadens in einer Weise
schwachen würde, daß zum Ausgleich des der Stadt dadurch er¬
wachsenden Ausfalls die Gemeindesteuern um etwa 100 Pro¬
zent erhöht werden mutzten. Weiter hat er in Aussicht gestellt,
den StÄtetag dafür zu interessieren , diese erschreckenden Fol¬
gen wenigstens in diesem Umfang abzuwenden. Ob nun der
Ztädtetag das geeignete Organ ist, den Notschrei Wiesbadens
in wirksamer Weise zu vertreten , das mutz bezweifelt werden,
denn es wird sich ergeben, datz die Mehrzahl der Städte die
Folgen -des Nodop fers entweder gar nicht oder doch in weit ge¬
ringerem Matze verspüren werden. Das liegt an der Eigenart
Wiesbadens als auSgestirocheneR e n t n e r st a d t. Im Gegen¬
satz dazu nehme man eine Industriestadt , deren Bürger durch
das Gesetz allgemein nicht, an ihrem Rentenkapital , sondern
an ihrem geschäftlichen Betriebskapital oder im Fall der 30-
jährigen Rente an ihren laufenden Unkosten getroffen werden.
Sie werden dafür -einen Ausgleich in erhöhten 'Verkaufspreisen
ihrer' Produkte suchen und bei der entwerteten Kaufkraft des
Geldes und der Allgemeinheit des Vorgehens unzweifelhaft
auch finden . Damit wären aber die Folgen für den Steuer¬
zahler abgewendet und ebenso für das betreffende Gemein¬
wesen. Deshalb kann eS sich sehr wohl ereignen , ivrfj man auf
dem Städtetag den Klagst : der wenigen Rentnerstädte nicht
das nötige Interesse entgegenbringt , und daß von dieser Seite
für Wiesbaden nichts zu erwarten ' ist. Nichtsdestoweniger be¬
stellen die von dem Herrn Oberbürgermeister geschilderten >Ver-
hältniste in ihrem ganzen traurigen Umfang, und stc
m ü f se n an geeigneter Stelle zu Gehör gebrach: werden ; das
geschieht dann aber bester durch direkte Einwirkung auf die
Reichsregierung oder die Kommission, welche nachher dazu be¬
rufen ist, den Gesetzvorsthlag zu beraten . Hierbei müßte man
sich aber nicht nur auf Proteste beschränken, sondern auch An¬
regungen  geben im Sinne möglichst weitgehender
Erleichterungen.  Diesem Gedanken seien die folgenden
.Zeilen gewidmet:

Wiederum eine -Eigenart -von Wiesbaden ist, datz hier ver¬
hältnismäßig viele bejahrte  Rentner leben, die auf keine
anderen Einnahmen rechnen können , als auf die Zinsen des
Kapitals , das sie sich als frühere Industrielle oder Kaufleute
für ihr -Altenteil erspart haben. Das ist gerade die Klasse,
die am allerülxlsten daran ist, und doch hat man noch nichts
davon gehört, daß -auf sie irgend welche Rücksicht genommen
werden -soll. Was für den Beamten oder Militär die Pension
ist, das sind für den Kaufmann die Ersparnisse während seiner
Arbeitszeit , die a-ngefafnmelt , ihm den Lebensunterhalt für die
Zeit gewähren fallen, :n der er nicht mehr arbeiten kann oder
auch nach -einem gefunden Prinzip dom jüngeren Nachwuchs
Platz gemacht har . Die Beamtewpensionen sollen nun nicht
nur frei blerben von diesen Abgaben sie wurden sogar durch
Teuerungszulagen verstärkt, und der Minister kündigt für sie
eine durchgreifende Reform an , die sogar einen Entschuldungs-
beitrog in sich begreifen soll. Demgegenüber soll die „kauf¬
männische'Pension " nicht nur bei dem Notopfer voll berange-
zcgen werden, sondern eS treffen sie cn-ch noch steuerliche
Vorab -Belasmn -gen, wie zum Beispiel dre beabsichtigt« Kwpi-
talrentettsteuer , sie wird in der steuerlichen Rückwirkung die
Vergünstigungen der Beamtenklasse mit zu decken haben. uttk>
ganz allgemein sieht sie sich den brutalen Anariffen ausge-
lielert , die gegen daS sogenannte ' arbeitslose Einkommen ein-

(10. Fortsetzung,) Nachdruck verboten.

Dita Osterruth.
€tnö luftiea «Saschtctzta.

' Don Käthe »an Decker f.
Sirnson zuckte gelassen die Achseln, nickte Dita , die

sprachlos dasaß, freundschaftlich zu und setzt« sich, um die
ungewohnte Wortverschwendunq. die er eben getrieben,
durch ein langes Stillschweigen wieder einigermaßen
ausznwetzen.

„Er ist der Verrückteste von uns . nicht ich, wie Frau
Meisenbring fälschlich gemeint hat", beteuerte Bosen
ernsthaft, sich an Ditas freie Seite setzend. „Nur hat er
eine stille Verrücktheit, und ich eine laute , und letztere

, ist weniger gefährlich. Gnädige brauchen sich vor mir
nicht zu fürchten, ich habe nur eine böse Zunge, aber ein
gutes, sanftes und kindliches Herz."

Dita sah in das verschmitzt lächelnde Bulldoggen-
g-esicht, mußte lachen und vergaß dabei die Befangenheit,
die sie bei all dem Wunderlichen gepackt hatte.

„Ach, sind Sie alle komische Leute", sagte sie in un¬
willkürlicher Ehrlichkeit.

„Hm, wollen lieber sagen Elitemenschen", warf
Lengenkamp nachlässig ein , griff sehr energisch in die
Fleischschüssel und lenkte dadurch das allgemeine Inter¬
esse auf diese soliden Bahnen , denn die gesamten Elite-

, Menschen verfügten über einen Elitsappetit , wie Dita
mit Staunen und Grauen sah und für die Zeit, die sic
brauchten, um die Schüsseln zu leeren und ihre Teller
zu füllen, herrschte eine ungestörte Stille.

Frau Meisenbring war die erste, die ihren Mund
wieder zum Sprechen öffnete. Sie erzählte, unter wel¬
chen Umständen sie mit Fräulein Osterriith Bekannt¬
schaft gemacht habe. _Denn Bosen sollte wissen, daß sie
nicht nach seiner Pfeife getanzt , sondern nur einem Zu¬
fall gefolgt war . Sich zu Dita wendend, sagte sie liebens¬
würdig:

„Mädi läßt die Tante Drta auch herzlich grüßen.
Die hoben ihr Herz im Sturm erobert."

Wiesbadener TagblaK.
geletzt werden. Ist das nun arbeitsloses Einkommen, was
sich dies« Klasse in mü-hevoller und aufrecken-der Lebensarbei:
gfichasfen hat ? Verdient sie nicht ebenso ihre Berücksichtigung
wie diejenigen, die sich an jedem Mono .sende ihre Pension
aus der Staatskasse holen ? Für die'« Pensionäre „aus eige¬
ner Kraft " besteht die Gefahr , datz sie den Anforderungen des
neuen Gesetzes einfach erliegen. Weitaus die meisten von
ihnen sind jetzt schon' wirtschaftlich durch die ins riesenhafte
gestiegenen Kosten des Lebensunterhalts auf daS äußerst« ge¬
schwächt, sollen sie nun noch eine Kapitalabgabe oder eine jähr¬
liche Rente 'leisten, so werden sie in ausgesprochene Not geraten.
Nicht wenige von ihnen werden sich gezwungen sehen, den kosi-
svieligen Boden von Wiesbaden zu verlaffen, um an anderer
Stelle , in Kleinstadt, Dorf oder aus dem Land LebenSbe-
dingungen zu suchen, bei denen sie allenfalls noch bestehen
können' Es zeigt sich demnach, datz die Stadt alles Interesse
daran hat, für diese Klasse sich einzufetzen, dahingehend, daß
g-«ich den anderen Pensionären ein gewisser Teil ihres Ein¬
kommens von der Abgabe befreit wird.

Noch eine andere Stelle gibt es , an der eine wesentliche
Erleichterung einsetzen kann ; sie hat sogar den Vorzug, den
Staat »nicht zu beeinträchtigen : Wenn schon eine 30jährige
Rente in Aussicht genommen worden ist, ist es denn da not¬
wendig, daß alte Leute während ihrer dor-aussichtlich nur noch
kurzen Lebensdauer überhaupt davon betroffen werden?
Könnte man ihnen — z. B . vom 6 5. L e b« n s j ah re an — /
nicht die Lizenz -einräumen , daß sie den Staat dafür zu ihrem
Erben einsetzen, dergestalt, datz das festgestellte Not-opser n-ebsi
Zinsen erst bei ihrem Ableben zu zahlen ist? Nach Art der
Rentenversicherung wäre die durchschnittlicheLebensdauer für
ein jedes Alter fest; -,stellen und nach diesem Durchschnitt oer
zuzusetzende Zinsenbetrag zu berechnen. Es -findet demnach
innerhalb der Altersklasse ein Ausgleich statt, der früher Aus¬
scheidende zahlt für den Langlebigen mit , aber das ist ja sein
freier Wille. Bon einer solchen Vergünstigung würde gerade
die große Masse derjenigen Gebrauch niachen, die nach der wirt¬
schaftlichen Teuerung das Reichsnotopfer nicht leisten können,
ohne nackter dauernd vcn ihrem Kapital zu -leben. Dies letz¬
tere erscheint aber in hohem -Maße bedenklich. denn bei länge¬
rer Lebensdauer kann sich dabei das ganze Kapital verflüchti¬
gen, was die Betroffenen vor die -allerschwersten Folgen stellen
würde. Dem würde nun die Einsetzung des Reichs
zum Erben  abhe -lfen, der Abgabepflichtige kann -wieder mit
einem festen Einkommen rechnen, seinen leiblichen Erben ge-
schiebt kein Schalen . da es ihnen gleichgültig sein kann, ob
die Abgabe -erst beim Erbübergang oder schon früher erfolgt,
und -edens-ow-eni-g erleidet das Reich Einbuße , das eine Anzahl
von Rentenbeiträgen nur einige Jahre später mit Zinsen er¬
hält . Es ist wohl vorauszuseyen , datz bei unteren findigen
Versicherungsgesellschaften die Neigung vorhanden sem wird,
sich dieses Gedankens -a-nzun-ehmen; wegen der damit verbunde¬
nen Kosten ist dieser Umweg aber nicht zu empfehlen, zumal
der Staat j-a das Bestreben zeigt, das Versicherungswesen in
absehbarer Zeck selbst in die Hand zu nehmen. (—g—)

— Maßnahmen gegen die Einfuhr ans dem besetzten Ge¬
biet. Aus Berlin  w 'rd gemeldet : Die massenhafte Einfuhr
aus dem besetzten Gebiet hat di« Regierung nunmehr zu Ver¬
handlungen mit den Besetzungsbehörden über Kontvollmaß-
regeln veranlaßt . Während im Anfang nur kleiner« Posten
Lebensmittel usw. von 'Schmugglern auf nächtlichen 'Fahrten
durch d-e Postenkette geschmuggelt wurden , wird jetzt die Aus¬
fuhr von der BesetzungSbehörde gestattet . Köln, Frankfurt
a. M „ Duisburg sind die Hauptorte der Aufkäufer im besetz¬
ten Gebiet geworden. Hier sind Lebensmittel und alle ande¬
ren Waren zu haben. -Es ist -ein offenes Geheimnis , datz die
im Inland so dringend benötigten Waren , wie Butter,
-Schmalz, -Speck, Schokolade, Seife , -Schuhwaren usw., waggon¬
weise ausaeitapelt und befördert werden. Eine Korrespondenz
berichtet siazu, wahrscheinlich hätten -die deutschen Behörden
gegen die Ein -fiÄr von Lebensmitteln kaum ernsthafte Schritte,
unternommen , wenn nicht gerade in letzter Zeit zahllose Luxus¬
artikel in großen Massen geschmuggelt worden wären . So
seien unter anderem auch massenhaft ausländiscke Filme cm-
aclührl worden. Die Regierung beabsichtigt nun, die Ve-
sttzunflsbe-hörde zu einer strengen Aussuhrkontrolle zu devan-
l -rffen. Ferner sollten aus den Bahnstationen besondere deut-
scke Überwachungskommandos eingerichtet werden . Einstweilen
habe in den aus dem besetzten Gebiet kommenden Zügen ber-eris
ein Überwachungsdienst eingesetzt. Zahlreiche Waren seren be¬
schlagnahmt worden, und so hätten die Handelsbeziehungen
einstweilen eine jähe Unterbrechung gefunden . So berechtigt
die Maßnahmen der Regierung an sich seren, so hätten sie für
d-e Verbraucher doch eine wenig erfreuliche Folge - di« Preise
zögen gleich heftig an ; englische Seife sei von 8 M. plötzlich auf
11 M„ kondensierte Milch von 6 M. aus 6.50 M., Schokolade
von 8 M . auf 9 M. geschnellt.

Bosen räustẑ rte sich.
„Hm, es gibt Umstände, unter denen ich auch noch

ganz kindlich empfinde und mich Mädi seelisch sehr ver¬
wandt fühle."

Dita tat , als wenn sie diese kecke Bemerkung weder
gehört noch verstanden hätte , wurde aber doch rot und
war iroh. daß -Herr Meisenbring kopfschüttelndfragte:

„Dita ? — Von welchem Rainen ist denn dieses Kose¬
wort abgeleitet ? Voraussichtlich von Hele, Ruth . Adel-
gunde oder dergleichen. Man nruß bei Namensabkür¬
zungen stets den entferntesten und unpassendsten Ur¬
sprung annehmen."

Dazu schüttelte Dita lachend den Kopf.
„Dann werden Sie bei mir aber enttäuscht sein,

denn meine Abkürzung ist so einfach und natürlich wie
möglich, ich heiße Perdita ."

„Ah. Perdita — die Verlorene ! Sehr gut, sehr sym¬
pathisch", nickte Lengenkamp. „Für die Verlorenen
habe ich starke Vorliebe."

„Sie lieben auch das Winternmrchen? Ja , danach bin
ich getauft " , erklärte Dita stolz und in vollkoinmener
Harnrlosigkeit.

Sie freute sich, daß man hier ihren Namen, über
den es sonst immer Achselzucken gab, mit Interesse und
Sympathie aufnahm . Da sah man doch, daß dies hier
wirklich Leute von geistiger Bedeutung Ware», sogar
dieser lange, dünne Schlacks.

„Nee, das nicht gerade", der lange , dünne Schlacks
lächelte spöttisch. „Mir sind die modernen Perditas
lieber, sie lassen sich literarisch, hm, und überhaApt inter¬
essanter verwerten als die klassische Jungfrau ."

Unsicher sah Dita sich im Kreise um. Sie lächelten
alle, nur Frau Meisenbring warf dem Sprecher einen
mißbilligenden Blick zu.

„Es ist eine Bande , Fräulein -Osterruth , ich sagte es
Ihnen schon heute mittag . Schriftsteller sind gräßliche
Menschen. Ohne Zartgefühl , ohne Moral , ohne Ge¬
wissen. ohne . . ."

„Na. na, na!" klana es itn Kreiie. Fccm Weisen-

Morgen -Ausgabe . GrsteS Vkaü . 9tt*  M ? »

— Die Schiffahrt oaf dem Rhein tu der abgelcnrser̂ ,
Woche hat sich weiter erhöht. Die jüngsten starken Nieder,
schlüge brockten Anschwellung des Rheinwassers mrt sich, s,
döß di« großen Kähne vollbeloden bis an die oberrheinische,
Destimmungsplätze fluten konnten. Dos Angebot von Kahn,
raum war gut ausreichend, ebenso auch da? Angebot an
Sckleppkrest. Die Talschlepplöhne halten iich andamernd in der
gleichen großen Höhe wie lüsher , 2% Pf . der Zentner . Di«
Flößerei kommt immer mehr in Gang.

— Rohlinge. Man schreibt uns : Eine hiesige PrivatgesÄl . '
scha-ft unternahm am vergangenen Sonntag eine behördlickg» -
nehmigte TageKvan -derung , die im Kesselbachtal  endete .^
Hier lagerte die Gesellschaft direkt am Waldrand auf eine»
Wiese, die in Friedenszeiten von der Gesellschaft allmonatlich
nach Wanderungen als Lagerplatz benutzt wurde und a-uch b«,
reits stark -abgetreten war . Noch dem Abkochen wurden bei der
kühlen Witterung BewegunoSspiele an Ort und Stelle au ge¬
führt . In diesem Augenblick erschienen zwei Männer in Ar.
beitSkleidung, ein älterer mit einem Rechen, ein jüngerer mit
einer Mfftgobel bewaffnet . In der Annahme, 'daß es sich um
die Besitzer der -Wiese handele, wurde ihnen Schadenersatz an-
a-i-biterr. Die Antwort gaben sie durch sofortiges Einschlagen
-aus die vollkommen überraschten Teilnehmer der Gesellschaft
unter lauten Verwünschungen und Rufen - „Schlag sie tot!"
„St -ech sie zusammen !" Hierbei wurden von der Gesellschaft
ein -Mann durch einen Schlag mit dem Rechen am linken Ohr
ve-letzt, während ein Monn du-ch einen Hieb. mit -dem Mist-
gabelstiel eine 6 - Zentimeter lange und 2 Zentimeter breite
stark blutende Kopfwnnde davontrug . Als die Täter sahen,
was sie -angerichtet hatten, suchten sie das Weite. Die Ange»
leaenheit wird ein gerichtliches Nachspi-el Laben, sie dürfte aber
zugleich eine Warnung füt B-eveine, Gesellschaften sowie Ein-
zelpersonen sein, diese Mesen bei ihren Ausflügen zu be¬
treten.

— Deutscher Funkerbund. In diesen Tagen hat sich der Deutsch«
Funkerbund gebildet. Der Bund will alle aknven Land, und Marine.
sunker sowie die früheren Angehörigendieses Beruses, die in ihn
zurückkchren wollen, vereinigen. Er will bei der bevorstehenden
Ordnung des Funkerwesens die Rechte der Funker den Behörden und
Privaten gegenüber wahren, geeigneten Nachwuchs heranbrlden und
den Stand wirtschaftlich heben und fördern. Zu diesem Zwecke hat
st» der Deutsche Funkerbund einer großen und angesehenen Ange-
stellten-Eewerkichaftorganisatorisch angeschlosien. Dadurch erhalten
die Mitglieder Stellungslosenrente, Unterstützungen bei Lohnbe.
wcoungen und in Notfällen, -ine Zeitschrift usw. Nähere Auskunft
erteilt die Leitung des Deutschen Funkerbundes, Hamburg 36, Busch,
sb.aße 4

— Mannerkrankenpslege. Das Drakonenherm für Männerkrcmkem
pflege teilt im Anzeigenteil mit, daß es auch weiterhin Krank-rrpfl-ge
in der seitherigen Weise vermittelt.

Dorberichte über Kunst , Vorträge und Verwandte ».
* Residenz-Theater. Heute (Mittwochs aberrd7% Uhr wird dir

mit so großem Beifall aufgenommene Operette „Die lustige Witwe"
in der gleichen Besetzung wiederholt. Morgen gelangt „Die keusche
S,staune" zur Aufführung. — Der Spielplan der folgenden Tage er¬
leidet irstofern eine kleine Änderung, als Freitagabendnochmals„Die
lustige Witwe" gegeben wird, während Samstag nnd Sonntagabend
„Die Geisha" in Szene geht. Sonntagnachmittagzu halben Preisen
„Der ftdele Bauer".

* Kurhaus . Für Samstag dieser Woche ist ein heiteres Tanz-
idvll aus der Biedermeierzeit, betitelt „Iiheinischer Polterabend,
vorgesehen, das von Mitgliedern des Nassauischen Landesthcaiers zur
Darstellung gebracht wird,- ähnlich wie die „Pan".Vorsühruugem
Kartenverkaufan der Tageskasse.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ende des Frankfurter Kellnerstreiks.

mz. Frankfurt a. M., 5. Aug. Der Kellnerstreik wurde heute
mittag auf Beschluß einer stark besuchten Versammlung der Gasthaus-
angestellten für beendet  erklärt . Die Arbeitgeber haben zugesagt,
bis zum 1. September einen Tarif unter Fortsall der Trinkgelder uird
Gewährung einer Teuerungszulagevon 20 Proz. mit den Angestellte»
adzuschließen. ^

w. Hattersheim a. M., 3. Aug. Die große Zuckerfabrik
,'a!n der Straße nach Okriftel zu, dre schon mehrere Jahre vor dem
Kriege still stand,, wurde neuerdings zu einem Depot eingerichtet
ur.d der erforderlich« Gleisanschluß an den Bahnhof Hattersheim
hergrstellt.

ht . Frankfurt a. M., 3. Aug. Die Hotelbesitzer und
G a stw , r t e baden heute einstimmig die Forderungen der Gast«
Hausangestellten' aus erneute Lohnforderungen abgelchnt und be-
zeichnen die vorzeitige Außerkraftsetzung des noch bis zum 31. Oktober
tröhrenden Tmrfvertrages als Kontraltbruch. Jeder Angestellte, der
vor diesem Tage seinen Dienst verläßt, hat das Recht aus Wieder-
einstellung verwirkt. Die Gasthaus-Angestellten nahmen heute in
einer Nachtverlaurmlung zu der Entscheidung der Arbeitgeber
Stellung, — Zur Eindämmung der Redelust  in der Stobt,
vcrordnetensitzung beschloß der Altestenausschuß, die Redezeit für jede»

brmas Rede unterbrechend . „Gehen Sie nicht so schar!
mit uns ins Gericht. Was bleibt Ihnen denn übrig,
wenn Sie erst unsere liebe Kolleginnen, die Schrift¬
stellerinnen , charakterisieren wollen?"

„Ol " Dita richtete sich, rosenrot erglüht , halb ver¬
schämt, halb stolz auf . „Schriftstellerinnen —"

„Gnädige verzeihen, wenn ich Sie gar nicht zu Wort
kommen lasse", unterbrach sie Bosen.

„Ich will Ihr reines Kindergemüt zwar nicht ver¬
giften —"

„Ich habe kein reines Kindergemüt", lehnte Dita sich
mrf, diesmal gar nicht verschämt, sondern empört. Sie
war doch kein Provinzaanschon , wenigstens wollte sie
keines sein. So etwas konnte sie sich nicht bieten lassen.

„Oho ! Nichts beweist die Reinheit Ihres Kinder¬
gemütes mehr als diese Auflehnring gegen meine An¬
nahme", lachte Bosen amüsiert . „Aber wenn Sie es
nicht verraten haben wollen, so lassen Sie es Geheimnis
zwischen uns bleiben. Allo revenous ä nos moutons,
zu deren Verteidigung Sie sich eben stolz und begeistert
aufrcckten. Oder täuschte ich mich? Wollten Sie diel«
Sorte Weiber vielleicht nicht verteidigen ?"

_ __ (Fortsetzungfolgt)

Neue Bücher.
• S ckm i d i - V r o.st e ° „Georg Rapv , der Se »»

m c s cki n r st". Roman. lVcrkag von August Scherl, G. m. b. H.
Berlin.) In alwcchilungsvollenBildeni läßt der Verfasser das
Schicksal eines Sccmäsckinistcn. desien Laustabn beim Kohlentrimmer
beginnt und mit dem S ciiiffk eigner ihren Abschluß findet, vor de»
Augen des Lesers tcrüberziehin. Reken den abenteuerlich:» Erleb¬
nissen läuft eine zarr- Licliesgeschickte, die nach mannigfachen, nickt
minder spmi'enden Evrsoktn schließlich doch noch zuni guten Ende
geführt wird, g.

— Walter Niemann.  24 Präludien für Klavier, op. 65.
(Verlag von E. F . Kahnt, Leipzig.) Jedes Präludium hat in der
Überschrift sein.m poetischen Gedanken gefunden— oder wohl besser:
zu jedem poetischen Gedanken fand Niemann fern musikatislhes Prä¬
ludium. Tag und Nacht hindurch jede Stunde eines dieser 24
Stückchen in stiller Einsamkeit genossen, — das ist das Rezept, um
sich in Nteuuuis romantisch« Muükgedaukeuwelt mit Genuß «uUU«
leben. a D.



nth_ SÜ7.  Mittwoch , S. Nngnst lTt ». MesdaDener Tagdlatt. Msrgen-AusgaSe. Erste- Blatt . Sekte Sfc
»rtfhonstebncr auf 45 Minuten zu beschränken, wenigsten« bei den
in rer nächsten Loche beginnenden Etatsreden. La das Kollegium
lieben Framonen hat, würde bei voller Ausnützung der 45 Minuten
durch jeden Redner jede Sitzung „bloß' 5fc Stunde beanspruchen,
ungerechnet die Zeit, während der Ma.ftstratsnutzliedersprechen.

FC. Bockenhanseu. 4. Aug. Die Eheleute Wagnenneistor Peter
Schmidt dahier begingen das Fest der goldenen Hochzeit.

Sport.
* Rhein» und Tannnsklnb Wiesbaden (2. B.). Die weiteren

. .. - Jahr 1919 wurden wie folgt festgesetzt:
«ugust: Trechtingshausen, Franzosenkopf,

- . . „ . — Morgenbachtal, Schweizerhaus, Elisenhöhe,
Nnpcn 7. pauptwanderung 7. September: Goldneintal, Rallel,
Lohe Wald, Engenhahn, Siebenhügelweg, Idstein, Wolfsbachtal. Lenz»
hchn, Hohe totem, Niedernhausen. 8 .Sauptwanderuug 29. Septem»
her: Kreuznach. Rheingrasenstein, Ebernburg, Mteöanuibnrg, Munster
a. St . 9. Hauptwanderuna 19. Oktober: Johann'sberg, Marienihal,
eiephanshausen, Cammerforst, Niederwald, Aßmannsbansen. 10.
Hauptwandelung 9. November: Zablbach, Bretzenheim, Hechisbeim,
fcarjbeim, Nierstein, Schwabsburg, Landskrone, Oppenheim. Näheres
über die Art der Wanderungenwird rechtzeitig dekanntgegeben. —
Tie an, targangenen Sonntag ausgeführte Wanderung nach dem
Erbsrnacker hatte eine außerordentlich starke Beteiligung gefunden und
ist, lom herrlichsten Wanderwetter begünstigt, in allen Teilen gut per.
lausen. Mit dieser Wanderung hatten hintereinanderzurüllgelegt die
Herren- Ritzel und Mund je 1GC, Herr Birck 75, Herr Wilhelmy und
Fräulein Holland je 50 Wanderungen.

Eerichtssaal.
FC Französisches Militär . Polizeigericht Wiesbaden» Land.

HeinrichB. und sein Sohn Hans in Bier,labt waren 'gegen einen
stanzostschen Srldaten tätlich geworden. Der Vater wurde deshalb
in eine Geldstrafe von 200 M. genommen, der Sohn in eine Ge»
sänpiilsstrase von einem Monat und in eine Geldstrafe von 500 SB.
— Frau Anna L. ans Biebrich war ohne Piß nach Darmstadt ge»
sahien und wurde aus der Rücksahrt anqehalteu. Sie erhielt 150 Mi
Geldstrafe und chre Schwester Dina M. aus Darmstadt, die ohne
Paß von Darinstadt mitgekonnnen war, bekam eine Geldstrafe von
öl) M. — Heim ich R. von Mastenheim hatte aus Station Flörsheim
den Bchnhos mngangen, um sich der Kontrolle zu entziehen. Urteil:
£0 M. Geldstrafe. — Albert Sch., gebürtig aus Biebrich, reiste von
Frankfurt a. M. ohne Erlaubnis in das besetzte Gebiet und nahm
seine Braut Elisabeth F. aus Frankfurt mit. Er bekam zwei Tage
Gefängnis und 50 M. Geldstrafe, sie eine Geldstrafe von 50 M. —
Bei Franz H. in Dotzheim fand auf eine anonvme Anzeige hin eine
Haussuchung statt. Hierbei kam ein Säbel, eine Pistole und eine
französische Feldmütze zum Vorschein. Das Gericht diktierte ihm eine

Geldstrafe von 50 M. zu. — FriedrichT. aus Biebrich passierte bi«
Grenze ohne Poß. Er verfiel in eine Gefängnisstrafe von zwei Tage»
und 100 M. Geldstrafe. — Wegen Appettversaumnis wurden fünf
Einwohner aus Dotzheiv! Geldstrafen von 10 bis 50 M. zudiktiert,
weoen Paßvercehen einem Einwohner aus Biebrich und einem ans
Senncnberg 10 Lezw. 20 M.

Haiidelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin, 1. August. Irahtliche Auszahlungen für
Holland . . . 645 .00 G. Mk. 845 .50 B. fttr 100 Gulden
üiinemark . . . . . 379 .00 G. 379 .50 R 100 Kronen
Schweden . . . . . 415 .00 G. 415 .50 B. 100 Kronen
Norwegen . . . . . 395 .00 G. 395 .50 R 100 Kronen
Schweiz. . 303 .00 G. 303 .25 R 100 Franken
Oesterreich-Ungarn . 42 .95 G. 43 .05 8. 100 Kronen
Bulgarien. . 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Lewis
Eonstantinopel . . . 00 .00 G. 00 .00 B. 1türk . Pid.
Spanien. . 305 .00 G. 308 .00 B. 100 Pesetas
Helsingfore . . . . . 102 .25 G. 102 .75 B.

Industrie und Handel.
* 4reiga .be von Verbrauchszncker für das deutsche

Sdßigkeiiengcwerbe . Die Reichszuekerstelle  hat
letzt wieder Verbrauchszucker für das deutsche Süüiskeiten-
eewerbe freieeaeben , und zwar zwei Kontin .rentsanteile für
die Monate August und September . Damit ist die Lieferung
von Zucker für dieses Gewerbe beendet . Das Kontingent
für Oktober fällt wie im Vorjahre , aus . Die volle Kontin-
eentslielerung für August-September ist der Reichszucker
stelle auch nicht möglich ; es müssen Beschränkungen Ein¬
treten . und zwar in der Weise, daß für beide Monatsanteile
die Zuckeranteile der Betriebe mit Monatskoatingenten von
140 - 200 dz um 5 Proz.. jene von 201—300 dz um lOProz und
iene über 300 dz um 15 Proz . gekürzt werden . Bei diesen
Monatskontincenten haben die Betriebe außer der Kürzung
von Verbrauchszucker noch damit zu rechnen , daß ihnen an
Stelle von Verbrauchszucker Kandisablaufsiruo zugeteilt
werden wird . Nur Betriebe , die weniger als 10 dz zusammen
für August -September erhalten , werden voll mit Verbrauchs¬
zucker versorgt . Die Preise für Kandisablaufsirup werden
ir.it Wirkung vom 1. Juni d. J . erhöht , uni zwar auf 46.25
Mark für 50 kg bei 70 Grad Reinheit : hierzu kommen noch
die monatlichen Aufschläge. Der Preis für Verbraachszucker
erhöhi sich gemäß Bekanntmachung des Reichse .-nährungs-
ministeriums vom4. Juli 1919 mit Wirkung vom 1. Juli 1919
um 2.50 M. für 50 kg Zum Ausgleich der Preiserhöhungen,
die für Kandisablaufsirup bereits am 1. Juni , für festen
Verbrauchszucker am 1. Juli d. J . eintraten , werden für die
nach dem 31. Mai bezw. nach dem 30. Juni bezogenen Mengen

Kandisablaufsirup bezw . Verbrauchszucker noch besondere
Abschläge yom Sonderzuschlag vergütet : sie betragen für
125 kg Kandisablaufsirup 3.80 M. und für 100 kg feätea Ver-
brauehszucker 5 M. Der Preisabschlag für Stärkesirup und
Stärkezucker bleibt unverändert.

Weinbau und Weinhandel.
in . Zur Weineinfuhr ans Frankreich . Vom Mittel»

r h e i n . 3. Aug . Was die Einführung von Wein aus Frank¬
reich anbelangt , so ist festzustellen , daß auch von französi¬
scher Seite Schwierigkeiten in bezug auf die Ausfuhr von.
Wein bestehen . Die französische Regierung hat in neuerer
Zeit eine Einschränkung der Weinausfuhr vorgenommen,
indem sie anordnete , daß nur Fässer von 220 Liter zur Aus¬
fuhr gelangen dürfen . Die Ausfuhr ist infolge dessen über¬
aus unbedeutend , denn gerade von diesen Fässern sind fast
keine vorhanden . Die Einfuhr in Deutschland wird durch
die Rückgabe der Zollgrenze von seiten Frankreichs durch
die Verzollung wieder kontrolliert . Die Kontrolle der Ein¬
fuhr wird schon auf diese Weise schärfer werden , daß solche
Beamte dazu herangezogen werden . Die Kontrolle ist im
ganzen besetzten Gebiete überall scharf genug , um die Wein¬
einfuhr ganz bedeutend einzuschränken und so Deutschland
vor einem Übermaß der Anslandswe iae zu bewahren.

ScbiSfs - Nacbrlcbfen.
Dampfer «Gelria» . . . . 24 . Juli von Rio de Janeiro , Heimreise.

« «Hollandia» . 22. Juli von Pernambuco , Ansreise.
« «Frisia» . 22. Juli von las Palmas, Heimreise.« «Maasland« . . . in Cardiff.
« «Dotfland» . . in Amsterdam.
« «Kennemerland» . . in Buenos-Aires.
< «Gooiland* . in Rio de Janeiro.
« «Drechterland» . in Amsterdam.

General-Agentur : Born & Sehottenlels , Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof. F25S

■ ' " . . .. -9. J . )
Wettervoraussage für Mittwoch, 6. August 1919

von der Meteorolog. Abteilung des Physika}. Vereins zu Frankfurt a. M.
Trübung , zeitweise Regen , Temperatur wenig verändert.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt S Seiten.
HauptichrlfUeuer: A. Hegerhorst.

verantwortlichfür Leitartikel: I . D. : F . Günther:  für politisch- Nachrichten:
F. Günther;  für den llnterhaitnngsreil : B. u. Nauendorf: für  den
lokalen und proomziellenTeil und Dettchtssaal: I . V. : WS. Etz : für den
Handelsteil: 23. Eg ; fttr die Anzeigen und Rellamen: H. Dorn auf:

sämtlichm Wiesbaden.
Drucku. Verlag der2. Sch eilend er  g'schen Hofduchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Echriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Große Auswahl in
Hochmodernen

Schlafzimmern
in Mahag ., Nußb ., Eich. , Rüst ., Birk ., weiß email .,
in wunderbar . Formen , mit 2- u. 3tür . Spiegelschr
von 680 , 750 , 820 , 900 , 970 , 1190, 1240,
1900 , IS00 , 1950 , 2100 , 2300 , 2500 , 2700,
2800 , 3200 , 3500 , 3700 Mk.

Elegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mk.

Wohnzimmer von 400 IHlk. an.
Mod . Kucheneinrichtyngen

von 230 bis 980 Mk.
Büfetts , Vertikos , Kleiderschränke , Spiegelschränke,
Hüchenschränke , Bücherschränke , Schreibtische,
Diwans, Chaiselongues , Tische, Stühle, Betten in allen
Preislagen , Matratzen , Patentrahmen in allen Größen.

Möbel-Bauer,Sä Ä ,r='•
Hanfbindfaden und Kordel

ssssss in allen Stärke» vorrätig, s=
Wurstbindfaden . Sacknähgarne . Heft¬
zwirn . Rollokordel . Waschleinen. Mar¬
kisenstricke. Sattler - «.Schuhmachergarn.

Ia Leinen zwirn in allen Stärk en.

H. Sützenguth
Ecke Bleich» und Hellmundstraße. |

la
Grober Posten

für Arbeiter jeden Berufes zu billigen Preisen
Dotzheimer Strabe 12, P.

( Prima französischeFahrrad - Bereifung
Wulstdecken , Drahtdecben , Luftschläuche

zu billigsten Preisen.
]akob Gottfried , Grabenstraße 26.

fff enofljent Me Höbet
ringetroffen. Große Sendung llüchenstühle ein«
getroffen. E. Lichtenstein , Main,,

Telephon 2727. Leichhofstr. IO.

Edhfe fabflkworen
1 Mille Zigarren , gute Fabrikate,

Durchschnittspreis zirka . . . . Mk . 550.—
X Mille echte Schweizerstmnpen . Mk. 450.—
10 Pfd. echten Strünken-Rauchtabak

in % -Pfd .-Düten , müde Qualität Mk. 75.—
zusammen zirka Mk. 1075.—

liefert verbandlich an Kleinverkäufer.
Echte Zigaretten o. M. Mille Mk. 220.— gegen

Nachnahme oder Voreinsendung.
Julius Mohr , Ulm a . Donau , Zigarrenfabrik.
Postscheck -Konto Nr . 1690, Stuttgart . F109

Erdbeer -Pflanzen.
Empfehle die durch Form und Größe sowie vorzüglichen
Geschmack unübertrofs . Neuheit Mad . Moutot , auch
^omaten -Erdbeere" genannt . Ferner die bekannten
»orten Leitstern u . Noble.

Gärtnerei Neglein , Lessingstr . 26,
sowie Samenhandl. Schinblina , Neugasse 2,

Ecke Friedrichstraße.

Schwab ,Noelle &Co.
Huyssensallee 27 Essen ( Ruhr ) HuyssensaU .ee 27

Telegramme : Schwanobank
— Fernsprecher : Nr . 7320, 7321, 7322, 7323, 7324 —

für die Börse : Düsseldorf Nr , 15194
Reichsbank -Giro-Konto . _ Postsch eck -Konto : Köln , 16973.

Wir sind u. a. Käufer
Staats-, Städte- u. Provinz-

Anleihen :
4 % Aachener Stadt -Anleihe
4 #/o Bonner » »
4 % Charlottenburger

Stadt -Anleihe

bezw . Abgeber für folgende
Bergwerks- und Industrie-

Anleihen :
5 % zu 103% rückz .Admiral Obligat.

4 % Cölner
4l/a °/o Elberfelder
4 % Forbacher
4 % Frankfurter
472 % Hagener

% Karlsruher
% Saarbrücker
% Münchener
% Württemb . Hypotheken-

bank -Pfandbr.
% Badische Staats - Eisen¬

bahn -Anleihe
% Bayerische Staats - Anl.
% Hessische * »
% Württemb . » »
% Rheinprovinz -Anleihe
% Westf . Provinz -Anleihe

47,7°
47,7,
47- 7,
4 7.

7.
7.

47. 7.
47,%
47. 7,
47- 7°
47- 7«
6 7.
4% %

» 102%

102 %
103%
102%

103%
103%

102%
1»0 %

103%
102  %
103 %

103%
103%

Badische Anflin-
u . Sodafabr . Obi.

» Const . d .Große»
» Dortm . Union »
» Eisenw . Maxi¬

milianhütte »
» Ellers »
» Freie Vogel u.

Unverhofft »
» Graf Schwerin »
» Höchst . Farb¬

werke »
» Lahmeyer »
» Roddergrube »
» Rombacher

Hütten »
» Volkenroda »
» Wintershall »

Für Kriegsanldhen und Sdiateanweisungen
sowie für

Kohlen - und Kali -Obligationen
sind wir täglich für grössere Posten Käufer und Abgeber . F191

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft und Gesamtpublikum zur gefl. Kenntnis, daß ich

mein seither Micheisberg 28 betriebenes Geschäft unter unterstehender Firma
weiterführe . Mit nur erstklassigen Arbeitskräften bin ich in der Lage den weit»
behendsten Ansprüchen zu genügen. Umarbeitungen werden nach den neuesten
Modellen sorgfältig und sehr billig ausgefShrt . Etwaige Aufträge erbitte ich
mir wegen Andrang in der Saison schon jetzt zu übergeben.

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhalttgrs Lager tu allen Pelzarten
zu soliden Preisen.

Adolf Schisser» Hüte und Pelze
früher H. Stern . Michelsberg 28

jetzt Langgasse 1» im Hause  Guttmann.

Lebensmittel
IN Stfiöte, Konsums und AoWen.

Mehrere 100 Waggons englische und holländische
Kartoffeln , Schmalz. Speck. Speisefett . Oel.

Fische. Futtermittel usw.
können laufend geliefert werden. Zu erftagen bei

Heinrich und Traugott Jehle , Wiesbaden,
Dotzhe mer Straße 13, 1.

Ein Waggon

In amerikan.Zervelat-fforst
eingefroffen.

Engros . Detail.
Gei ’son Strauss , Mainas,

Betxeisg&Asc. F 32

Sie ranke zu fiel!
„ßauchertrost “ .

Tabletten (ges. geseh.) er-
mögl., das Rauchen ganz
o. teilw . einzustellen . Un¬
schädlich 11 Schacht .2Mk.
6 Schacht .lOMk. frei Nach¬
nahme . Versand Hansa,
Hambur g 25 H . 22. F65

10000
Hosenträger

nt. Kummieinsatz . wichtig
fuc Wiederverkänser. Ein-
aefitcii 1.50, hat absrvg.
. R. Pibl , M nrflftr . 17.

« » -Men
passend für ©ifenbabner.
Post usw.. 3. 4 . ß Mk

Chr. Fischer
Schwalb acher Strane 4.

SamtI . Gewürze zum Einmachen
Schwefelspan — Salicylpergament

" 1 la Einmach -Weinessig -
Drogerie Kneipp , Telephon 2190.

Mühlgassc, Ecke Häfnergasse.

Mno! Franzbranntwein Fl. 3.—
n n mit Fichtennadel Fl . 2 .80

Drogerie Backe, ra««»sstraße 5.
Sämtlich« vorlommenden

Auto-Reparaturen
werden prompt und sachgemäß ausgeführt von

Apparatebau Taunus
Goller & Cie.

Friedrichstr. 19, Biebrich a. Rh. Telephon 667.

Wasche mit Allf ’s
Friedens -Seifenpulver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 6.

üffeasc - SäBiafsci 'eme
- (die Marke der Kenner ) -

Weil die Schuhe sind so teuer
Muß man achten ungeheuer,
Daß man gute Wichse kriegt,
„Effax -Crem“ hat stets genügt.

- Allein - Hersteller : -
Chemische Fabrik Effax, Bensheim (Hessen).

Jacob Laur
Seifenfabrik

empfiehlt

Kernseife
Toilettenseife
Schmierseife

chem. rein, gleich Friedensw.
Schierst. Landstr . 34.

Wunderlich
Haarfarbe

ne« einaetroffen.
Dronerie Lilie . Tel . 2744,

12 Mocitzstras« 12.
Grrtzer Posten

Fahrradschläuche
Auslandsware,

von 40 Mt an , Wiede«
Verkäufer Rabatt,

vcrmannitr 3. ikeiintbaler

SteintSpfe
bis 80 Ltr . Inh .p. Ltr . öOPf.

Rahmtöpfe
Steinkrüge
Geflügeliränker

Julius MoUatb
Schulberg 2. Fernspr . 1956

Motoren-
Betriebsstoff

lneue SendunaL
EiSbrucr . Dambacktal 2.

Tel . 2446
GSrtnerkörbe

und Koblcnkörbe.
Obst- und Kartoffelkörbe.
aroß . Laaer , billiae Br.
bei Müller Dodlwim.
Müdlaasie 36.

Zuckerkranke!! !
Wie ich meinen Zucker loS
wurde u. wieder arbeirs-
fäbia bin. teile ich aus
Dankbarkeit unentaeltlich
jedem Zuckerkranken mit

Ferd. Sestel 1..
Rüeinböllen 49. F6&

zerlegb., für Ge»^MUr Mgel.tausendeMpzNUL'gelles.Alle GefL»
Geräte. Katal.srei. Geflügel¬
park Auerbach 588, HejSn.
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C Weibliche Personen

( Kaufntännische« Personal )

Stenotypistin,
nur beste Kraft , s. techn
Büro täglich 4 Stunden
besucht. Angeb. u. K. 423
un den Taabl .-Verlaa.

Tücktiae

WWÜM»
für die Kurzwaren - und
Besatzartikel-Abt. los. n.
Pirmasens gesucht. Off
erbitte an Metzger. Hell-
mirndftrasie 1k. 2 r

Tüchtige
Verkäuferin

bewandert , sor. od. sväter
besucht. Off. rn. Gebaits-
ansvrüchen an

Knick
Butter . Eier und Käse.

Michelsberg 15.

gesucht für leichte Arbeit,
welches sich auch f. Büro
u. Verkauf ausbilden w.
Zu melden atn. 3 u . 4.
X Schottenfels «t. Co..

' Tbeater -Kolmrnade 29/31

Einfaches koch. Fräulein
in allen bäuöl . Arbeiten
erfahren , zum 1. Sept . in
chauenlosen .HauShglt ge¬
sucht. Kein FaimLlieu-
anscklutz. 2 Mädchen vor¬
handen . Ausfübrl . Angeb.
u. X 42V an Taabl .-Verl.

Ein ordentliches taub.
Lehrmädchen für Laden
oesmht. Färberei Grosch.
Emser Strafte 4.

Lehrmädchen
aus achtb. Fam . gegen
svs. Vergütung sucht

Hirschfeld
Langgasse 27

Schmuck- u. Lederivaren.
Lehrmädchen

f Konditorei gegen Vera.
..flcf. Berger . Bärenstr . 2.
s^üöwrrMches Personal )
chewiffenbaste Laborantin
muial. Cbcmikerinl für
koSmet. Laborat . gesucht.
Ausführliche Aaaeb . «nt.
>4 421! an den Taabl .-B.
Zur Leitung u. Beauf¬

sichtigung ein. fL  Atribeits-
iiubc suche erste Arbeiterin
für Taillen und Rocke, die
auch söbbständ. zuichneidet
und anprvibiert. Oss. unt.
M. 424 an d. TaNül.-Verk.

Schneiderinnen
sür Blusen Röcke, sowie
Zuarbeiterinnen fof. aes.

G. .Änder.
Albrechtttratze Ä>, Laden.

für Taillenu.Röcke
gesucht.

J. BacStarach
Wiesbaden.

Taille «.
u. Zuarbelterinnen

sofort f. dauernd gesucht.
(fr. Euck Ner  "

MKiMMN
H Schwarz.

Lanaaasse 24 2. St
M- M Mldeitmn
sofort gesucht bei gutem
Lolin. A. Gründet . Röder-
itrotze 17. 2.

Hen ning Dotzb. Str . 75
Moderne versekte
Hausschneiderin

QC.i. Wilhelmüratze 58. 3
Ig . Mädchen

für leichte Näharb . stellt
ein Ä. Kaiser. Korsetts
■synim-aaffe 7. 1
Lehrmädchen

für Weitzzeua oesuckt
Kl, Weberaasse 7. 2.

Maschinenstopserin
für Weitzzcna oesuckt

Kanfmanns - ErbokrmaS
bei« . Kölnikcker Uni-

Wir suchen noeh einige 1
Geübte

Näherinnen
zur Anfertigung von
Seid,-Lampenschirmen.
Hoh . Lohn sow. Dauer-
steilg . bei zufriedenst.
Leistungen zugesich.
Nur an exakteArbeiten
gewöhnte Kräfte woll.
sich unter Vorlage von
Zeugnissen melden.

Fieseier & Peuss
Adelheidstraße 21

Werkstätte für mod.
Lampenschirme.

Tüchtige
Friseuse

gesucht.
Franz Schröder.

Kirckaasse 29.
Wirklich verfette

Büglerin
sür Stärkwäsche reael-
mästig in guten Privat-
bernSbalt gesucht

M »LtttraLdL __

Für meine 3 Kinder im
Alter von 1. 5)4 u. 6)4
Jahren suche ick in eine
grösiere Stadt der Rhein¬
pfalz ibesetztes Gebiet!
zuverlässiges

Kinder-
Fräulern

bei bobem Lobn und gut.
Behandlung , welches auch
die Kinderw. u . Kinder-
garderobe in Stand hält.
Off . mit Zcugnisabschr
il. evt. Photographie unt.
A. 989 an d. Taabl .-Berl

Aeltere Haushälterin
in frauenlos Haush . aes.
L.-Sckwalbach. Brunnen-
ftritfte 21 Schubladen

MWMMlill
oder aebild. Fräulein zu
3 Kindern von 9. 5 und
1 Jahr gesucht, die näben
kann u. im Lause hilft
Angenehme Stellung mit
Familienanschluß . Ang.
unter A. 981 an den
Taabl .-Verlaa . 10 39

Suche zum 1. oder 15.
Seot .. svätest. a . 1. Ott.
eine tüchtige, erfahrene

Kinder¬
pflegerin

(Tracht tran .l. mit besten
Zeugn . zu mein . Kindern
von 3)4 u . 1)4 Jahren u.
4 Wochen alt . Säugling

Kran Foerfter.
gehr . Freiin von Dettau

Rheinftratze 194. 3
Wegen Verheirat , der

jetzigen wird eine
^errschasts-

Köchin,
die selbständig u. verfekt
in allen .Küchenzweig, ist.
bei hohem Lohn u. guter
Aufnahme für Daueritcll.
gesucht. Ein Hausmädch
vorhanden . Borzuidellen
zwischen 2 u. 4 Uhr
Sonnender « r Str . 43. 2

Gesucht
für sof. selbständ. Köchin
sür VillenhauShalt hei
kinderl . Ebevaar . Vorzu-
ftell Wilhelminenftr . 28

Gesucht zum 15. 8. oder
1. 9. für ruh . herrschaftl.
HanShalt (3 Pers .l eine
tüchtige erfahrene

Köchin
oder eins. Haushälterin
mit guten Zeugnissen

Fulinsstraüe 2.
Ecke Bierstad ter___S.tra ßx,

Tüchtiges gewandtes

zum sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerberinnen
mit besten Referenzen u.
Zeugnissen wollen sich
melden bei

Liünaere gutbüraerlichc

Köchin,
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . zum 15. August
gesucht. Hausmädch. vhd.

Frau Rechtsanwalt
Liebmann Fuliusstr. 5

Televhon 1919.
Gekuckt ans sofort

Näh Lanaciastr 5. Kaffee.
Mlöes iHr

gesucht. Vorst, zw. 10 u. 1
Mr vormittags

Honotbohnhof Mainz

SerVierfräul.
sranz. sprechend, sof. ge¬
sucht. Offerten u T. 105
an die Taabl .-Zweiaftelle.

Eins. Fräulein
oder Stütze

gesucht, die etwas kochen
kann u . alle Hausarbeiten
versteht, angenehme St.
in kl. Familie . Näheres
zwischen 1 u . 3 Uhr im
Hotel Regina Zim. 47.

Tücküiae zuverlässigeStütze
nur aus besserer Familie
welche bereits in grötzeren
Pensionsbetrieben tätig
war . zu sofortig Eintritt
gesucht. Vorzustell. mora.
vor 10. nachm, zw. 3 u . 4
Uhr in d. Billa Ruvvreckt.

Stühe od. Allemmädchen
z. einz. Dame . H. L.. gute
Vervil . AdoliLallee 28. P.

Suche für sofort oder
sväter eine

Stütze
die auch etw. in Kranken-
vflege erfahren ist.

Frau von der Haaen
Venston Quistsana.

„ZöLiMrin ^ î L-TalumL.
Ordentliches Mädchen

b g. L. u. g. Verpfl. gef.
Drachmann . Nerraaste 22.

Brav . saub. Mädcken
für kl. feine Fremden¬
vension gesucht. Villa
Nervi. Taunus, 'troitze 77.

Ehrliches sauberes
Mädchen

w. kochen kann, bei gutem
Lohn sür sofort gesucht.
Vorzustellen zw. 5 u . 7
Uhr bei Frau M. Reatz.
Bülowitraße 10, 3

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugn. gegen
hohen Lohn gesucht

Luisenftratze 47. 2.

Allemmädchen
das kochen kmm. zum 15.
August gesucht

Rheinsttatze 15, 2.
IvnaeS braves Mädchen

für Äeiuen Haushalt ge¬
sucht. Näh. im Tagbl .-
Verlaa . Pd

Allemmädchen
das kochen k.. z. 15. Aua.
gesucht. Ruhiger kleiner
Haushalt . 2 Personen.

Hainerweo 10. 1.
Saub. Mädchen

für Küche u. Hausarbeit
gesucht.

V. Flor». Kirchaaffe 51.
Braves tüch:. Mädchen

zum 15. 8. oder 1. 9. ge¬
sucht. Deugel , Kirche
nasse 24.

MI . MmWeii
oder einfache Stütze in
gute Stell , aes. Tierarzt
Dr . Roth Suifcnßr . 7. 1.

Orden» . Mädchen
für kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht Adel-
hridstraße 10 2. Stock.

Tüchtige
Küchenmädchen

gegen hohen Gehalt aes
Vorzustell Taunushotel.
Alleinuüidchen ». gleich.

od. 15. 8. ö, alt . Ehcw. gef.
Jeden Sonntag AusgcMg.
Seeroibevstratze 33. 2 tts.

1 Meinvch«
oder einfache Stütze

hei hohem Lahn in Weinen
Haushalt sofort gesucht.
Borzustellen v. 8—1 Uhr.

Dr . Kockerbeck.
Luisenftratze 24. 1. Stock.

Zum 1. Nov. evt. früher
zuverläst.. in Küche und
Haushalt erfahr / einfach

MeimödW
gesetzt. Alters , hei gutem
Lohn usw.. in Dauerst,
gesucht. Kinderl . Privat-
hausbalt . Keine arotze
Wäsche. Koblenausz. Ois.
mit Emvfehl. u . F . 424
a» den Taohl .-Verlaa.
Fg. brav. rval. Mädchen

für den Haushalt gesucht,
Wim'chfrau wird gehalten.
Vcrzuüellen von 10—8 u.
naÄ 7 Übr abmcds Bis-
marckrmg 27, 1 r

et» » dp
auS anständig . Familie,
w. die SSrralinasvklege er¬
lernt b.. i» besseres Hans

Lina Kahn . Hebamme.
_Mori tzftratze 27,_1._

Suche Allein- n. Haus¬
mädchen. Köchin. Frau
Lina Schnatz, Meichstr. 23,
aewerbsmäs . S tellenvevm.

Tüchtiges rhrl . Mädchen
gesucht Grabcnstraße 9.
Sattlerei.

Tüchtiges Mädchen
mit Kochtenntnissen gea
hohen Lohn gesucht

Nerotal 18.

Ein zuverläst. Allein-
mädcken od. ord Monats¬
frau gesucht. H. Denoel
Weberaaffe 11.
Hausmädchen
sofort aes. Hotel Bellevue.
Wilhelmsttatze 32.
Allemmädchen
zu Herrn mit Kind für
sofort gesucht. Offert , u.
L . 425 an d Taabl .-Berl.

Allemmädchen
od. Tagesmädchen gesucht
zum 10. Ana. nach Bier-
skadter Sttatze 42. Hoher
Lohn. Zn melden Eurtrn-
ftraste 18 oder Röder-
ftratze 28. 3 rechts.

Gesundes anhänal . ält.
Mädchen

für dauernd zu einzelner
Dame gesucht Wäsche
autzerhall ' . Zu erfragen
im Taabl .-Verlaa . Pp

WWS « W»
für besseren Haushalt so¬
fort aesuckü.

Weinhandlnna Schütz.
Nikolasstratze 28,

Besseres
Allemmädchen

in angenehme Stelle aes.
Moritzstratze 9. 1.
Fletz. MMMödlheil

sofort aes. Hotel Boael.
Rhcinstratze 27.

Fünaeres
Allemmädchen
oder Aushilfe für Etage
für 15. Aug. oder später
gesucht. Zu melden bis
4 )4 Uhr nachmittags bei

von Eggers.
Herrnaartenstratze 18. 2

Mädchen
für die Kaffeeküche bei
hohem Lobn sür sofort ge¬
sucht Hotel Rose.

Ach suche zum 15. 8
oder 1. 9. für mein
1)4fahr . Kind ein in
Kiadervfleae durchaus
erfahrenes sunges

Mlädchen
Svrackkenntniste erw.,
iedoch nicht erfordert.
Borznst . vorm, bis 10
Uhr oder nachm, von
3—5 Uhr hei

Dr Sckiestnarr.
Wilhelmitratze 30. 1.

Tücht. Mädchen
zu 4 Personen gesucht

Schwalb. Str . 38. Part

Hausmädchen
gesucht, im Nähen, Büg..
Servieren u. den häuslich.
Arbeiten erfahr z 15. 8
,'evt. zur Aushilfe !.

Mainzer Str 21.
Zum 1. Sevt . wird ein

aut empfahl., in Küche u.
Hausarbeit erfahrenes

Mädchen
wegen Verheiratung des
jetzigen gef. Aarftraüe 38.

AM « A«
gegen hob. Lohn f. Küche
u . Haushalt sof. gesucht.

Hotel Burahof.
Langgaffe 19. 1.

Saaltöchter.
HauSmädcken.
Zimmermädchen

«. Kückenmädcke«
gesucht

.Kaufmanns - Erbelunas-
heim. Kölnischer Hof.

Gesucht:
Zimmermädchen,
Küchenmädchen,
Näherin
Hotel „Schwarzer Bock"' .
VMMMye«

für ruhigen Haushalt ae-
kncht Schöne AuSstdiL-22
Hausmädchen

gesucht zu sof. Eintr .. bei
guter Kost und Lohn.

Erbenheim.
Wirtfdnift Gambrinus.
Hausmädchen
für tagsüber gesucht. Vor
stellen 12)4—1)4 u . 5—6
Rheinftratze 88._Vdl>̂ 3_
Tücht. znverl . Hausmädch
be: guter Koü u. hohem
Lobn aufs Land gesucht
Landarbcir wird nicht ver.
langt . Näh . bei ffluB« ,
Nauenthaler Strafte 15,

il
oder iunae Fra » 3—4 W.
zur Aushilfe in Fremden¬
vension nach Scklanaenbad
gesucht. Näheres

Kircha asse 44. 2. __

um Waschc-Ausbekkern a
dem Hause aeincht.

Spülfrau
oder Mädchen sofort aes.

Hotel Burghof.
Lanoaasse 19. 1.

Monats mädch.
oder Frau aushilfsweise
sofort gesucht Kothe
Rielilsttaste 22 2.

Monats -frau
od. Mädchen f. morgens
2 Stunden oder auch
länger gesucht. Schüttes,
Heleneuitvatze 12. 1.

Saub Monatsmädchen
für Hausarbeit gesucht
Rheinüratze 64. 2.

Mouatsfrau gesucht
Zietenttua 10. 1 l.
Monatsmädchen od. Fra«
morgens von 9—11 und
nachmitt. v. 2—8 Uhr gef.
Dotzheimer Strotze 57, 1.Mslemps.MvWlssrau
täglich mora . 3 Stunden
von kl. f. Haushalt ge¬
sucht. Meldungen geil.
Luisenftratze 25. 2.
Saub . brave Monatssrau
od. Mädck. 3 St . tägl . « i.
Näh. im Taabl .-Berl . Ey

Saubere Monatsfrau
für Trevve u . Hausflur
sofort aesnckt.

Frau Carl Sckwenck.
Mühlaaste 11. 2.
Monatsmadihen

aesnckt von mora . 8 Ahr
bis über Mittag Klaren-
thaler Strotze 1. 3 links.

Saub . Stundenfrau
möftf. von 9—11 vorm,
aei. Luremburastv . 2. P . l.

LldentWe Kau
von 9—1 dauernd aes.
Borzust. vorm. u . abends
Kavellenstratze 67.

Ehrl . Monatssrau
ges. 9—.H»11. Mield. 10 bts
2 Taunussttatze 83. Mau

Stundenfrau
bat 9—10Va vovmtttags
ioef. Dreiweidenftr . 3, 3 r.

Monatsmädchen ges.
Bismarckrino 3. 1 St . r.
Saub . Mädchen hat noch

Tage frei i. Waschen und
Putze«. Off. u . Z. 106 an
Taähl .-Awgn., BtSmarckr.
[ Männliche Personen }

f Kaufmännische« Personal )
Tückt. jung. Kaufmann

als Reisender für Prov 's.
gesucht. Offerten unter
G. 410 an d. TaM .-Vecl.

Konkurrenzlose, lei¬
stungsfähige weftfäl.
Nährmittelfabrik sucht
für ihre anerkannt
vorzügliche
Luppen-«. Lpeisenwiirze
bestens einaef. rührige

Vertreter.
Es wollen sich nur
Herren melden, die in
Hotels . Anstalt.. Küch.
u . mögl. Feinkost- imd
Lebensmittelgeschäften

best, einaefübrt ftitb.
Ang mit Refrz . unt.
B. 3427 an Ann.-Erv.
Fak. Bowinckel. Elber¬
feld. El 84

Verkäufer
oder Verkäuferin , geläufig
franz . oder engt, spvech..
sür feine

Parfümerie
gesucht. Ausfübrl . Angeh
u. H. 426 Taabl .-Verlaa.
[  Gtwerbllches Personal '

Suche znm sofort. Ein¬
tritt einen erftklaffigen

Zahntechniker
für Goldarbeiten . Ders
kann sich mit 10 Mille be¬
teiligen und sich dadurch
eine dauernde und gut-
bezahlte Existenz aründ.
Offerten unter A. 971 an
den Taabl .-Verlaa.

Zum soiortia . od. ivät.
Einttttt tücht. veriekterMAWK
für Kautschuk- u. Metall¬
arbeiten gesucht. Offert
u. A. 972 an .d...Tagbl .-B,VMopM-MchaMr
junger Gehilfe oder Lehr¬
ling. gesucht. Medieo-meck.
Anftit.. Mainzer Str . 13.
Zu melden vorm. 9—11
nachm. 3 Uhr.

Schreiner
zur Ansert . von Zimmer-
,, KüSentirmen aeiuckt.
Gefl . Anaeb. an

Möbelhaus Bnckdahl

"sRWmek
1 WUMel
Tarif , sucht
Meißner,

Frärktei«,-Mitte Af
in allen Zwergen d..SE
holts u. i. Geschart erf.
d. tranz . Svrache mächtig)
sucht, aest. a. 0,  Zeugn .,
vcrss. Wirhungskrets OG
i! Z. 424 an Tacchl.-BeÄj

-Ordentliches Mädchen '
sucht sofort Stellung bei
guter Behdl«.. im Nähen
u. Hausarb . bew-, tvo es
sich weiter aushildru kann,
in besserem Hause. Ofs^
u . S . 424 an DaM .-VeÄ,

Acht. Wbetschreiner
gesucht Ncrostraie 16.

Tücktiaer
Großstück-Arbeiter
gesucht. Weber. Friedrick-
ftratze 53 1.

Tüchtiger

Jß« WM
gesucht.

Franz Schröder.
Kirckaaste 29.

Kommissionär
zum sofortig. Eintritt ge¬
sucht Sotel Rose.

{unser
Hausbursdie

gesucht . C. Schellcnberg,
Goldgasse 6.

Zuverl. Mann
nur mit besten Emvfehl.
als Packer sofort aesnckt.
Näb im Taabl .-Berl . Ew

Tüchtiger zuverlässiger

Fuhrmann,
welcher Möbelwag . fahr,
kann, ver sofort gesucht.

Transport - Gesellschaft
Friedr . Zander ir . u. Co.

Adelheid strotze 44.

ikMH 1
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

' Weibliche Personen )

f Kaufmännische« Personal }

Ist . Mädchen
sucht Stellung , als Ber-
käuferin . übernimmt auch
sckriftl. ?lrbeiten . G-efl.
Aigteb. unter F . 423 an
den Tagbl .-Nerla «.

Junge gebildete

Dame,
der franz . Sprache
mäcktia. sucht aeeign.
Stell , in Modes . evt.
als Empfangsdame.
Offerten unter A. 421
an den Tagbl .-Berlaa.

Geb. Fräulein
mit guter Handschr. über¬
nimmt Beschäftig, aus a
oder ĥalbe Tage . Uehern.
auch Filiale . Kaution l.
gestellt werden. Oft . u.
W. 106 Tagbl .-Zweigst.
C Gewerbliches PersonalJ
- Vers. Weitznäherin
sucht Stell , für Sevkemh.-
Okt in hief. Geschäft. Off.
mit Gehaltsang . u. K. 425
an den Taabl .-Verlaa.
Suche für meine 15jähr.

Tochter Lehrstelle in beff.
FÄifenvgeschaft. Oft . unt.
D. 436 an d. Taabl .-Vevl.

Besseres Mädchen,
in allen Zweigen deS
Haushalts erfahren u . mit
guten Zeugnissen, wünscht
StÄttmg bis 15. d. M.
in gutem Hause, auch
Kenntnisse für Geschäft
vorhanden . Offerten u.
D. 420 an den Tagbü-
Verlaq.

Aelt. tücht. Mädchen.
w. kocheil kann u. in beff.
Haufe tätig war . sucht
hakdigst Stellung . Näheres
Moritzstratze 17. 3.

öchlllMaj;. « cheil
.̂gs Liebe zu Kindern hat.

sucht tagsüber eine Stell«
zu Kindern . Näheres
Eltviller Str . 18, Mtb . 2.

X  Mädck. s. v. 2 Uhr m.
Besckiäfngung. Otf . um.
U. 422 an d. Teobl.-Berl,
Suche v. 11—1 Monats «,

Frau Leidenbach. Hell-
nlunditrasie 16, Hch- 1 l.

Sauberes Mädchen
'ncht mora . 2 Std . Besch.
Kltviller Str . 16, Mtb. L
Orb. Frau f. MonatSst.,

a. l. mittags Näh. Betier.
K.öbemtt. 19, Mtb. Patt.

Tücke Beschäftigung
4—5 Stunden morgens.
Adresse zu evfragen im
Taabl .-BeUlag. _Bz
Aelt. Mädck. sucht Wasch,
u . Putzbesch, in b. Haus«.
Dokb Str . 41. Wb . 3 l.

Aelt. alleinsteh. Frau
sacht Beschäftigung. ^ Off.it. E. 167 a.  Tagbl .-Zwgst.

Unalch. Frau
sucht Bekchäftiguirg. Feld-
t̂rotze 21. Ä b. ^ art ._
S . Fra » s. MonatSstelle.

Rheingauer Str . 15, S . 3r.
f Wämüiche Personen^

tN °»vnä„nische- Personals

Suchen Sie|
kaufm .Pers ., wie Pro¬
kuristen , Geschäfts¬
führ ., Dispoo ., Buch¬
halter , Kontoristen , \
Stenograph ., Masch.-
schreiber ,Lageristen , I
Verkäufer , Reisende I
sow. techn . Pers ., so \
wend . Sie sich an den f

Stellennachweis für
kaufm . Angestellte

im Stadt . Arbeitsamt . I
F313

Seit Beg. d. Demobil - j
mach .1200Stell.verm . {

Fuugrr Kaufmann.
bewand, in Stenogrcchme
u. Maschinenschreiben, gut
französisch svrrch., sucht v-
sofort oder 1. September
paffer de Stellung , am
liebst, auf kanfinännischrm
Büro. Offerten unter
G. 414 an den Tagbls
Verlag.

Frl . a. acktb. Familie
u. g. Schl'.lb. sucht Stell,
n . tagsüber zu Kind. Off.
rinter M. 423 an dm
Taghl .-Verla ».

Junger strebsamerMann
20 I .. mit a. Handschrift
bisher im Hotel tätta . }
passende Ansangsstelle als
Büronehilfe oder dal. Am
geböte unter S 422 atz
den Taabl .-Verlaa.

{lbewerhlichor Persomü^

Kapeilmeister
rout . Dirigent . sucht
dauerndes Engagement
Off . u. A. 975 TaabL

Rout. Cellist
sucht dauerndes Engacwl
ment. Offert , u. A. 9^
an den Taabl .-Verlaa

von alleinsteü. Privat . S
freies Logis gesucht. Om
u. F. 425 Taabl .-Verlaa .̂

die in gleicher Stellung bereits tätig war, ' von größerer
Firma zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten unter
genauer Angabe des Bildungsganges unter H. 425 atz
den Tagbl.«Verlag.

Wir suchen für unsere Detailabteilung eine

Aufsichtsdame.
Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprüchen

von nur ersten energischen Kräften, die in der
Kurz- und Wollwarenbranche vollkommen be¬
wandert sind, erbitten F32

Gebrüder Hamburg, Mainz.
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MM bychlte lautete
An und außer dem Hause werden per sofort einige
Weitzzeugnaherinnen,
Herrenwäschenäherinuen

ja feinem Atelier für dauernd eingestellt . Kurze
Off. erb. u. F. 107 an Tagbl.-Zweigst., Bismarckring.

Für die Renntage
Büfettfröul . D W« » !>.!Ä.« ss«

(franMsche Sprachkenntnisse erforderlich)

Hausmüdch ., Küchenmädch.,
Spülmädchen r-346

sucht Städt. Arbeitsamt, Zimmer 2.
AnWlich der Wiedereröffnung des Hotels suche ich

mehrere
Beschließerinnen,

Saattöchter,
Büglerinnen,

Zimmermädchen,
Hausmädchen.

Eduard Stern , „Königsteiner Hof", Königstein i . T.
Meldungen nimmt das Stadt . Arbeitsamt,

Zimmer 2, entgegen. _ F346

Reisender
eventl auch Dame, gut eingef., kautionsfähig, für
den Verkauf von Uhren und Goldwaren im besetzt.
Gebiete von erster Großfirma gegen feste Bezüge
gesucht. Offerten mit Ansprüchenu. Photo unter
A. 424 an den Tagbl.-Verlag. _

[ ii)ennletmip]
1 Zimmer.

Hellmundstr. 31 1 Z.. K.
SchoneS Zimmer m. Küche
au ruhige Seute zu bin.
Monatlich 25  Mk . Näh.
Wellrrtzftt. 26. Wirtschaft

2 Zimmer.

2Zim . u. Küche
u. Laden, ders. als Zim.
benutzbar, m  vermieten
Helenenstraßc 16. Bart.
Vertrag lausend bis Jan
RäÜ Walramstr. 4. P.

Wohn, ohne Zimmerana.
Feldstr. 19 Fütsp.-W. z. v.
Möbl. Zim.. Man? usw

Alürcchtstraße 27, 1. möbl.
Zchcmer mit Pension
zu vermieten._

SlesiMr . 13.2l ., Z .M. 2 B.
Bleichstrastc 28, 2 links,
groß, schön möbl Zimmer
zu ve rmieten.

Friedrichstraße29, 2,
Dittrich, gut möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten zu v.

Frankrnstr. 26, 2, Fr. Hos-
rnann. Schlaiit. (Mans.),

Goetüestr. 18. 1 l.. möbl.
Zimmer (separat) zu vm.

Herrnmüblaassc 9, 2 r,.
freundl. möbl. Zim. mit
voll. Pens, zu vermieten.

Mickelsbera 15. 3 rechts
schön möbl. Zimmer zu
vermieten._

Nikolasftr. 32, Erdg. I.,
gut möbl. Z. cm soliden

, Herrn z. 16.  8 . 19 zu vm.
Rbcinstraße 47, r. Gth. 2,
eins, möbl. Zimmer m  b.
Anzuscben 10—i Uhr._

Einfach möbl. Zimmer
mit Kückenbenutz. u. el.
Lickt, cvt. a. leer, zu v.
Sckwa lb S trafte 61.  2.

Sckwnlb. Str . 73, 1. m. M.

Fräul. sucht Zim.
evt. Wohn- u. Scklafzim..
in beff. Hause, am liebst,
in einer ruhig. Billa in
der Emser Str . od. llmg.
mit oder ohne Pension.
Offerten an Schmidt.
Bismarckrina 4L

Für sofort von Mutter
mit Tochter ein „

Zimmer mit 2 Betten
u. Frühstück arsncht. Off.
mit Preis an

C. Eckhardt.
nfeftca&eaL

sucht zum 1. 9. in a. ©ea.
schön möbl. sonniges ruh.
Zimmer mit v. Pension
u. Heizung, gut. Ofen.
Schreibtisch, elektr. Lickt
kein Part . Offerten mit
Preisangabe unter S . 425
an den Taabl.-Verlaa.

Backerei
in Wiesbaden oder Um¬
gegend zu mieten oder zu
kaufen

gesucht.
Offert, unter Rr. 793 an
die Anu.-Erv. C. Schäfer.
Saarbrücken 3. *198

Sanb. möbl. Zimmer
mit Pens., 150—160 Mk.,
ll. Bürosrl. sos. gef. Ang.
u . Z. 422 an Tagbl.-Verl.

Für Lager und
-4 geeignete

Büro

Zimmer
oder sonstige Räumlich¬
keiten sofort gesucht. An¬
gebote mit Preisang . u
P. 106 cm Taabl.-Zwait.

Laden
mit kleinem Lagerraum
v. bald zu mieten gesucht,
©eil. Angeb. mit Preis u.
D. 418 an d. Taabl.-Verl.

Lager m. Büro
oder auch 2 Büroräume
allein gesucht. Offert, u.
61 420 Taabl -Verlag. _

Fabrikraum
ob. groß, helle Werkstatt
m. Büro u. Neberrväumen.
elektr. Licht u. Krgf--
anschlnß ver sofort oder
1. Okt. f. ruh. ia-ub., Be¬
trieb zu mieten gesucht.
Offerten unter U. 418 an
den Taöbl.-lÄrlo«.

Aötzmr MelalM
in mtter Lage für längere
Zeit zu mieten gesucht.
Off. u. B. 422 Tagbl.-V.

Schönes Lokal gesucht
(inmitten der Stadt) geeignet für

Vegetar . Restaurant.
Offerten unter 6 . 428 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

» » Schach*

Zentral
gelegen suche ich per bald

helle LM->>.Mmi-Mum,
ca. 100—200 Quadratmeter, für alt. ans. Firma.
Angebote unter H. 423 an den Tagbl.- Verlag.

^ MöbliertesBW- ll.Wchnmer
mit Kaffee. im Preise
von 50 Mk. monatlich ru
verm. Moritzstr. 21. Fsv.

Leere Zim., Mans. usw.

ZVMÜ!.Zimmer
mit halber oder ganzer
Verpfleg.. zum 1. Oktbr.
zu verm. Fräul. Meyer.
Leberbera 11̂ . Pension.

ZN Biebrich
* großer Laden

mit Nebenräumen bisher Geschäftsräume der Bank
für Handel und Industrie, per 1. Januar 1920 zu
vermieten. Näheres Rathausstraße9, 2.

s gtembenljgime
Haus„Riviera"

i Bierstadter Str . 7 . Fein
möbl. Zimmer mit oder
ohne Frühstück sehr vrw.

rAnzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

mit allem Zubehör usw
u. Garten m  mieten od.
kaufen gesucht. Off. unt.
E. 422 Taabl.-Berlaa.

Aelteres Ehepaar sucht
er 1. Oktober

mit Zub.. evt. auch Bad.
Off , u. E. 960 Taabl.-V.

S
2 - oder 3 Zim.-

Wohnung
mit Kücheu. Zubehör vcr
sofort oder 1. Okt. von
Brautpaar zu mieten ae-
sucht. Event, auch Teil
einer Billa in der Nähe
der Stadt . Gefl. Offert,
mit Preis usw. u. T. 423
an den  Taabl .-Berlaa.

Schöne
2- od. 3-Zimm-

Wohnung
von iunaem Brautpaar
gesucht ver sof. oder spät.
Für Vermittln»« a. Bel.

gierten unter 8 . 106 an

3-Zim.-Wohn.
aus sofort oder 1. Okt. u
zahlt 59 Mk. Belohnung
dem. der solche verschafft
Gefl. Offert, u. S . 106
cm die Tanbl.-Zweiasielle

nur 1. Oft., ec. auch fr.
od. später, gesucht. Off.

Kinderloses Ebevaar
sucht ver 1. Oktober

in befferem Hause.
G. 424 an d. Taabl.-B

4 -Zim. -Wohn.
von kinderlos. Ehev. sof
gesucht. Angeb. u. A. i
an ben Tag bl.-Verlag.

Suche sofort .3- 4 mW!. Zimmer
mit Kücheu. Zubeb., dr
erwachs, rubige Prrvai
Offerten unter W. 4t
an den Taabl.-Berlaa.

Zimmer
von ein. Geschäftsfräul.
zu nlieten gef. Offert, u.
F. 106 an Taabl.-Zwgst

Gut möbliertes ,
ungest. Zrm.

mtt fev. Ein« für iunae
Dame zum 15. 8. aesuckt
evt. mit voller Pension
Offerten mit Preis unter
ft. 424 an den- T-rLbl.HMöbl. Zimmer m. Peuf.
suchtj. Frau mtt kl. Kind.
Offerten m. Preisangabe
alter 33. 425 an den

[ «Mehr )
Anzeigen unter dieser Rubrik |
sind bei Aufgabe zahlbar. |

[' Aapitalien-Gesuche )
6—7000 Mk.

von Kriegspefch. zum An¬
kauf eines Hauses u. Ge¬
schäfts bis Mschlutz ferner
llicnte aesuckt Oss. unter
T. 106 an Taabl.-Zweigst.

Auf ein rentables
W « iW« M !kl
ivird e. Nackhtivokhek von
10 000 Mk. gesucht. Ver¬
mittler verb. Angebote u.
N 425 an den Tagbl.-P.

126W Mk.
2. Hvv. mit 75 Proz. der
Tare gesucht. Offerten u.
Z. 421 an den Toabl.-P.
Mk. 22000 .—

prima 2. Hvv. zum 1. 10.
oder ttüber von Setbstaeb
gesucht. Offerten unter
E. 426 an den Taabl.-V.
95,000 Mk. gef. auf HauS
Lanpg., T. 190,000, mdl,.
O(ff. u T. 422 Tgbl.-Vecl.

3mmo6i(i?n ]
Anzeiarn unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

[ Jmmobilien-Berkimfe )

Villa
in. 2X5 -Znn.-WvhmMgen
in feiner Lcwe der efeta.
Linier mit Stallung und
Wutogcrvagc-Gebäude und

. 3-Zim.-Wohnn«s. zirka
Vj  Morgen Garten , für
110,000 Mk. zu verkaufen.
Angebote unter P. 424 an
den TaM .-Verlaa.

Villa
mit groß. Garten vreisw
zu verkaufen. Näh. durch

Wilhelm Reitmeier.
Herrngartenftroße 16.

Fernamt 6478.
Billa im Nerotal.

auch für 2 Familien pass.,
wegzuasbalber für den
billigen Preis von 85 000
Mark zu verkaufen. Off.
u. L. 425 Tagbl.-Berlag.

M « Lmdsitz
aus Billa mit elf

Gärtnerbaus.
>erk. Offerten

billig
unter

Gute Kavitalanlaae!
Zwei massive schöne5

Zimmer-Etaaenhäüser in
feinst. Laae aünstia zu —
Offert u. M. 425 Tagbl.-
Berlaa erbeten

Dotzheim.
Drristöck. Gefchättsbaus.

Obergaffe 17. Mitte des
Orts, Part .. 42 Om. groß.
Laden, mit 3 Schaufenst.
u. Stanberker nebst zwei
groß. Nebenzim.. 1. und
2. Stock, ie 4 Zimmer u
Küche, mit Abschluß, zwei
große Mans. und Trocken-
speich. nebst Wasser. Gas
u. elektr. Licht, Waschk..
Holzställe u. ©arten, für
Konfektionsgesch. geeign..
wegen Aufhebung der Ge-
meinschaft zu verkaufen.
Näheres Neuaaste 34.

Landgut ~m
(alter Kloster-, Burg- oder kleinerer Schloßjitz) mit nur
guten Gebäudenu. gutem Boden, romantischu. günstig
gelegen, mit 25—30 Morgen Land «. Obstgärten, unter
günstigen Verkaufsbedingungen zu kaufen gesucht. Solche
mit Teich, Weiher, elektt. Lichtleitung, Telephonanfchluß.
sowie guten Trinkwasserverhültnissen bevorzugt. Rur
ausführlicheOfferten mit genauen Angaben, der Größe,
des Kaufpreises, der Anzahlung. Verzinsungdes Rest¬
kaufschillings, Bahnverhältnisse usw. sind zu richten unter
M. 8069 an D. Frenz, Ann.-Exped., Mainz. 13-

(Nähe Archiv) zu ver¬
kaufen. Näh. Rherngouer
Straße 20 bei Hartmann.
fJmmobMen-Kausgesuche)

»GW kl. »
sofort zu kaufen gesucht
Osf. erb. cm die Beauftr
F. Schottenfels «. C».

Theater-Kolonnade 29/31
©nt rcntabl. Etageu-

oder Geschäftshaus,
unter günstigen Beding,
zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 423 an den
Tagbl.-Verlag.

Grundstück
von 1—2 Mora, bei Wies¬
baden oder einem Vorort
mit oder ohne WohnhäuS-
chen aeaen Barzahtuna
zn kaufen aeiucht. Offert.
u. E. 425 Tagbl.-Verlag.

Landwirtschaft,
ca. 60 Morgen groß, von
Fachmann zu kaufen oder
vackten gesucht, auch k. e.
Villa in W. in Tausch <1
werden. Näh. u. B. 402
an den Tagbl.-Verlag.

9  Villenu. Landhäuser
Etagen- u. Geschäftshäuser

hat stets unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Ä  gönfopM hMllhF. öauBmann,
w Goettzepr. IX «iesvade ». Fernst» . 6386.

MW I
Anzeigen unter dieser Rubrik |
sind bei Aufgabe zahlbar. |

[ Privat -Verkäufe ]

Billiges Obst
zu verkaufe». W. Schön
kriegsblind. Stand Ecke
Mein - u Babnhofstraße
Holl. Hüsin m. Jungen

u. Stall b. vk. Naumann,
Römerbera 10. Hth. 4.

Silberhase
mit 6 Jnnaen (8 W. äst)
i« bst Stall zu verkaufen
Longgaffe 41.

W.8WMK
sehr scharf und wachsam
zu verk. Nerostraße 29
Sib 2 links, von 1—3.
Deuttche Schäferhunde,

Hofhunde u. Zierhündchcn
sof. zu vk Gullick, WieZb..
Rbeinstraße 60. Port.

Lehr mlhs. WvWitz
verk. Walramftt . 13. P . l.

Hund.
Rüde. ca. 1 F.. sch. Ervl..
Kreuz. Borer. Sckäferh.
zu verkaufen. Severin.
Adelbeidstraße 83. P.

Echte

Bronzen
tttanz .. italien .. iavan.)
aus Privathand verkäufl
Offerten unter M. 411 an
den Taabl.-Verlaa.

Silbernes Besteck und
anderes Taf ;lsslber v

sowie Pollzellan-Schusse-cn
zu verkaufen. Schneider,
Mell -eidsttasie 90. 2. Be-
sichtiaunn9—4 Uhr.

Wenia getr. Herrenh.
mit Pikee-Eins.. dariMter
ein neues . Mansch.. Steh¬
kragen (44), VvgeWflg,
eine sckw. golld. Herren-
uhr und noch versch. preis¬
wert z,u vevk. Gailhof,
Stfftstraße 19, Gth. 2. bis
nackm.itiaas 3 Uhu

Regulator.
genau geheitd, bill. zu vr.
Kcrvlitrmte 31, Part , links.
Mkm Siegelring,

massiv, st. 150 für 75 Mk.
Kleiffftraße 4. Part , links.

Weißer Sonnenschirm.
und Taschentücher billig
zu verkaufen bei Münz,
Kellerstraße 6. 2 r.

Dkuerhllt mit SGeier
Frack mit Weste. Mcrrttf.-
Stoff , 3 gr. Rolltücher
Kragen u. Manschetten.
1 Wändwasserbecken zu
verk Taunusstraße 23. 3.

Clhm. Äüjkostöm
säst neu. mitt.. billig verk.
Kolbera Herderstr. 7. 2.

Zw-i Kostüme»
blau und schwarz, gut er¬
halten. preiswert zu ver¬
kaufen. Anzusehen ncrch-
mtttngs, nach 4 Uhr
Blnmenstrasie 1.

SckönrS Seidenkleid,
fchlvarz iGr. 44) zu verk.
Büdesheimer Str . 23. 1 r.
Blaues Kostüm 120 Mk.,

Mantel 40 Mk., Kostüm-
stoff 150 Mk., künstl. Bern
zu verkaufen. Näh. im
TaM -Verlcm. Aa

IkMjeidMS Kleii)
(Gr. 44) für nnttl . Figur,
wenig getragen, billig zu
verkaufen. Markus, Kirch-
»asse 11, 3 l.
1 sch« . Fnckenkl., 1 w.

Stickcreibluse, 1 Trauerh.
vk. Hallgorter Ett . 2. 3 t.
ReueS weißsridenes Kleid
billig zu verkaufen. An-
zusehen vormittags bei
Hildebrandt, Rüdesheimer
Straße 40. 3 l.
Schw-rrzeS Kleid, f. neu.

Sackrock, schwarz, bessere
Marsen, 2 P . n. Dcunen-
«tiffel (Gr. 40), Handarb.
Willig . Dotzb. Strl 58. 3.
Fast neues graues reinw.
SAeider-ZalkeMÄ

Umstände halber zu verk.
Näb. im Tagbl.-Verl. Pn

Für 3iäl,r. Kind Winter-
mnntelSen zu- verkaufen
©oetbestHe  27 , 2.

Neuer schwarzer
Cheviot -Anzug
für mittelgr. Figur, für
£00 Mk. verk. v. Martrtz.

Fm Aufflag zu verk.:
St. ©ehuock, «r. Figur.
Tr.-Sut Luisenstvaße 22,
Rvienberg.

2 MS-
©eh- u. Sackrock. 1 gr.

Hose it. Samtweste, ft.
Ftg.. 1 Militär-Mantel
Bluse. Hose. Stiefel , schm
Fig.. u. 1 Akkumulat. für
Kleinbeleucht, zu verkauf.
Oranienstraße 34, Ir.
Anzuseben von 2—5 Uhr,

(gute MWÄ

zu verk Lcinuaasie vj.  -
2 prachtv. Mohair-Plüfm»'

Tischdecken. . 1
dklgrün. m. Verz,ewiNÄ/
Gr. 150X180 cm, 1 Kuch.-^
Uhrwage. uneinger. Stah --
sticke. 1 Salon -Drehvrgob
m. vielen Platten . 1 Zieh¬
harmonika, 2 Wah.-Sesu
m. Mokettplüschriberzuig. u
jap. Bettvorstellwcrridi4-
klapv.). 1 gut brenn, groß-
amerik. Zimmer-Heisofen,
1 »Önix-Pctvol .-Stehlamipe,.

Baron.eter m. Thermo¬
meter. 1 versiellb.
Lescvnlt, 1 ^ MiwlL mröUntersatz und 12 Glasern,
1 Anzahl leere )Flaschen
zu perkaiifen bec Emke»,
Neubcra 18, nachmit tags-
Weh KsseÄsztze

rote Woll-Tischdecke sehr
billig zu verk. bei Weber,
Rork straße 7. Htb. 2,_
Bcrsck. Erstlingswäsche,

Kleidck.. Kn.-Anz., 3-4 I .,
Kiaschletue (35, m) zn veiu.
Daicsier. Erbacher Skr . 6.

Fast neu
auf Seide Smockmg-Geh-
rocku. Frack zu verkaufen.
Bever. Mvritzsiräße 56, 2.

Elegant. Frack-Anzug.
mittl. Fig.. zu vk. Stamm,
Bismarckrina 40. 1._

Brauner Anzug
schl. Fig.. 6 neue Steh
Umleakragen (41). sechs
Eckenkraaen. Gr. 38. zu
verk. Bestchtiauna nur
vormittaas. Ganz. Kleift-
strastc9. L._Ssi_

Hockelea Smokina
auf Seide. Friedensware
ungetrag., schl. Fig.. vrw.
zu verk. Anzuieb. vorm
9—3 Mr bei Wevaandt
Soanenbera, Wiesbaden.
Straße 45.

Schöner mod. Paletot
für junges Mädchen .knll.
zu verkaufenb. SchürrfeiL,
Emser Straße 44. 1 r.

Cutaway-Anzua
(tadellos), desgl. Waffen¬
rock für Post od. Eiienb.
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 57. Fries.
Neuer w. Matt .-Anzng

für lüiähr. Knaben. ierd.
Unterrock, leinener Unter--
rock. Rasier-Apparat, ein
Hrn-Regenschirm, versch.
Einmachgläser billig Rr
verkaufen. Stöltzel, Adel-
beidftrcrße 37, 1.
1 P. br aune Damenhalb-

schuhe. Ar 36, 30.—, ein
Damem-Lederhui zu verk.
Trester. Grabenstr. 2. 2.

Porkakf-Damenstiefel
(neu), 38, beim hiesig-m
Schuhmacher angesertigt,
bobe moderne Form, für
100 Mk. zn verkcnuferu
Robita. Lanaaaste 28,

Reue schwarze Halb
schnbe(38)

u verkaufen. Dcmiihardt,
Reichstraße 30. Gib. 1 l.

N. Damenlederstiefel
2 Paar. Größe 40 u 41
zu verk. bei Enaelbardt,
Neretal 13.
1 P. n. Damen-Stiefel

(Gr. 371 bill. abzug. Suiz-
veraeü. AdeWeidstr. 10. 2.

Gobelia-Nebri gardine^vk. Dr.'tzbeim«r Str . 11, P.
Gobelin. Fagdstück,

preiswerr zu verkaufen
Kbeinitraßc  78 , Par t.

Rener Zeltbahnstoff
zu verk Rederstr. 17. 2 l.
_ Luftkiffen (Grrmmiring).
fast neu. biLig abzugeben.
Härtung. Stiftstraße 24.
4 Federkisten, 1 Piume .»,.

Steppdecke, At . Teppiche,
eis. Bettstelle 16 DR., ets.
Kinderbett 12 Mk. zu vk.
Engelhard. Nerotal 12.

Reiz. Handmb.
in aesi. u. gemalt. Kiffen-
Kassetten u. verschied. Ge-
brauchSaeaenst. zu verk.
Das . Mrrster i . Schau last
Midi Smoli . Kirckm 49. 1

Gardinen
u. Portier., neu. Theater»
Svidentuck u. Bettdecke,
neu. zu verk. Schwalbackier
Str 46. Mtb. 2 l. Cosck.
2 Fenster Uebrraardinen.
araubl., 1 Fenstertritt mit
2 Schubl. u. Balluittade.
1.45 lang. 76 breit, drei
Fensteraal. u. 3 Lambre-
guins zu verkaufen Dotz-
he imer Straße 60 P,
Salon -Teppich,
3.60—4,50 Mtt .. wenig
gebraucht, zrr verk.

Ackermann.
Wilbelmsttaffe 60.

Gr. G«rte«zettbahn.
schöne Tafeltücher u. Ser¬
vietten. Borbänae. Bett¬
wäsche. Portter.. Sänaem.,
Biedermeier - Schreibtisch
Bücher- u. Kleiderschr..
Chcriselona.. span. Wand
Rollwand. Spiegel . Bilder
zu verk. Nikolassttaße 17.
Bart . 2—7 Ufa._

Bbotvar. Avvarat
mit Stativ . 1 B . n. lila
Samtschuhe. 1 Konzert-
zitber mit Kasten. Boael-
stünder mit Käfig preis¬
wert zu verk. Hartman«
Adlerstt. 22. 1—L lifo.

Tadellos erhaltenes
Phonola

zu verk.
Auskunff
Verlag.

Besichtig. 2—4.
im Tsgblatt-
_ Oy

Hohe de«. D.-Schnür¬
stiefel, neu (Ehevr. mif
Lackkcrpps). Hcmdavb., Gr.
38/39, zu verkaufen. Wplf,
Bismarckrina 27. 1 r.  _
1 Paar neue Damen-

lNr. 3g','E ^ Ael
1 Paar neue Mil.-Schast-
stiefel zu verkaufen. Krell.
Saalgaffe 14. Part, r.

2 Paar 6*6« ». Stiesel
tGröße 39) und ein seid
Reaenmautel »« verkauf,
von 1—3 U6r Dchiersttin.
Straße 34 Part, links.

Neue Herrn-Sttefel
(41), Einl., helle Westen.
U-berzieher. Hut. Wäsche
u and. su verk. Seibel,
Dotz heimer! Str . 52.  2 . l.
1 P. krätt. Arb.-Sttefel

(42—43! bill. verk. Diehl,
Drudenftt. 5. Hth.

Neue unbenutzte
Ledergamaschen

zu verk. Rieblstr. 22. 2 r.
Tüllkorsett. 72 cm Taill -

Weite. n., Friedensw., vk.
Näb. im Tinibl.-Verl.  Ab

Ged. Damen-Hemden
und Beinkleider preiswert
zu verk. von 9—12 vorm.
Nerosiraße 30,  2 L_

Mod. braunes Boilek
ff. neu) mtt rosa gesttckt.
Kragen billig zu tierf.
N-.ederwald-itt. 14, St b. V.
SsMerHWöWkMt

billia zu verk. Hockfftätten-
stratze 16. Htd. 3.

Herren- u. D.-Wäsche,
Waschweste(Mitteifigilr),
Krawatten f, Liegekragen,
Stöcke u. verj'ch and. sehr
billia mciffltr. 4.  Part . I.
Kntsckerzvlmd.. Handkoff.,
2 gr. u. 2 kl. VogÄhecken,
1 N. Ovsivreffeu. 1 So .-
Waichavvaî i b. vH Butz¬
bach, WÄramst» / ich W.

Konzertzither
fast neu. zu verk. Näb.
Nettelbeckftt. 14. 2. Mitte.

Alte gute Geige
vreisw. v. Dzieaielewski.
Dotzheimer Str . 12. 2.

{ix Geige,
gutes Mittenw Fnstrumi.
nnt Kasten. Bogen und
Notenpult für 150 Mark
zu verkauf. Bülowstr. 10.
B art, rechts.

iniiKü'
mit Kosten u. Schule zu
verk. Klovstocksttoße 13
Darts reckts. Wüls inacr
GedlMchte WmMm

zu verk. KleiMr . 3. 1 r.

kWr AHMoiis-

u. Vernebler, elektt. Zim.-
Bentilatvr u Eaftman-
Camera (13X18 ) m. Sta¬
tiv billig zu verkaufen

Blumcnstrave 5.

Fernglas
init Leder-Etui zum Um¬
hängen zu verk. Bülow-
straße 10. Part .̂ reMs^

9, r 'eforu2 Oelaemälde. FagdMck.
und Wilhelneshohe ^ bei
Kassel zu verkaufen. Jean
Martin . L-n >gaaffe 41.

Lichtvauskarten zu verk.
Lendle, Ormnensiraße 48,
' Elea. Maüaa.-Saloa.
B . Wies . McoÄttittaße 45,
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Cftfa. Maß -Wohnzimmer
Trlim .. Kristallüster Lar-
tieren . Kmvrnatevvick zu
verk. varm. RSb Cörner.

Sehr gut erhaltene
Mn-Einnrhlnug

räumunash . zu vs. FrauN Lad«. Geisenhe!m/Rh.
Rührsb Landstraße 7.

Komvl. SäUafzimmer
m. Rofbaarmatr .. Bertiko,
Salon - und AusKUigtisch,
Stiible , Sviegel . Wasch-
kamnwde. Kleider- und
Kücken schr. billig zu vertk.
Meier . Bdlcisiraß -: 53.

Ischl. Holzbettstelle
mit fast neuer SeearaS-
matrahe zu verkaufen.

Pickert.
Gneisenaustraßc 24. 3 r
Schönes an -be« Kinderbett
zu ver -anien.
. « a» . vlückemr . 42. 1 r.

Ein elea neuer
Diwan

vreisw . Dämlbera 8. 2
Knav»._ Ländler_

Pracktvllle
Diwanbezüge

mit u. ohne Sessel. Port.
Wandbehang , Fenster-
drooerien Kart str. 25. Lad.
Schön, neuer 2t. Kleider-

sckrank zu verk. Lotz.
£ -ronoeuhr 37. Werkstatt.
1 schwarz Klavier stnbl

nt. 2 Wurme rtiselwla ) n
(f 'aKUnuh) ju verkamen
Scheffelstr. ß. Skb. 1 St.1 n. K.-stlappstüblcken
b.  vk . Wielandstr . 18. 2 I.1 großer Holzkoffer
rmd I Landnähma -schine.
ält . Sr-ftem. zu verkaufen
Woridsiraßc 40. 3.

bchone Mjeur-Mste
btllia zu verkaufen.
Danndardk Bleickftr. 3V.

Ecklitüld zu verkaufen.
Äom roni . Goldaasfe 2.

Rähnrosckinc billig
iw verk. Frankenstr . 22, 1.
1 leichter Totvelspänner-

Wagen, 1 Federrolle z. vk.
KiK>. Kredricker Str . 12. 1

1 Erntewagen
und 1 »teuer Pflu -a zu
verkaufen bei F . Nied),
Bienst adt. Evbeicheimec
Lar -dstraße.
Frderrollr »« verk rufen.

Zindel . Hartingstraße 6.
Stark , f. n. Leiterwagen,6—S Ztr. Tvagkr.. billig

zu verkar-fen . Rücken.
Nettei-becr'tr . 22. MÄ>. 1 c.
Starker Leiterwagen verk.
Lcndl«. Oranienstraße 48.
St . 2räd. Fed.-Handwagen
zu verknvfcn. Räh . bei
KauS, Müchnstr . 7. An.
stt4eb. n-rckm. nach 4 Mü
Einen 2räd. Handkarren

zu verk. b. Debusnuinn,
Dcchheimer Straße 171.

Kinderwagen
laut erb.) u. EiSickrank
vreiswert verk. S,ffeller.
.Hirfckaraben 6. Bart.

Sehr aut erhaltener gelber
KinderwagenlSitz. und Liegewagen,

stcrchgefleckt und Gumimi-
k-erettim«) z>u verkaufen
Goetbestraße 15. £>. 2.

Gebr . Kinderwagen,
8 Hängelampen . 1 Fli««.-
Aenster u . verschied, verk.h. Maier . AcKnstvaß« 3. 1.

G. erb. Korbkinderwagen
vveiSwert zu verk. Näh.
Dotzb. Str . 84. Mkb. 3 l.

MtNllMWW
hell. o. Lierd.. tadeLoS er¬
halten . für 50 Mk. verk.
Bülowstraße 10. Bart r.
Fast neuer Kinder -Klavv-
wagen zu verk. Strieder.
KI. Schn alb. Str . 14. 2.

ßlMeilMWlie«.
hocbeleg.. neu. zu verkauf
Kenkbril. Werderstr . 10.

Adler-Fahrrad
mit Freil . u. neu. vrima
AuSlandSa verk. Grün-
tbaler . Sermannstraße 3

Gut erh. Fahrrad
billig zu verk. Anz-ufehen
Mittwockrs, Donnerstags
u. SrnntagS b. I . Gcmer
Lothringer Straße 30.
Fahrrad . G.»Bercifung.

28X1 Yt. Damenrad, f. n.,
billigsr zu verkaufen be,
Geiß . Albrecktitr. 44. SS. 2.
Damenfahrrad , f. «.. biü.
M-wer . Wellrihstr . 27. ß.

Zwei Herde
darunter 1 r eiß ematll.
je 1 Meter nroß. zu verk.
Blücherstr. 20 Htb Part

Ein aebr. großer emaill.
flriicker Ofen.

Hestkr 400- 500 Kubikm.
u. 1 kl. Amerik. zu verk.

Ktlb Steinaallr 32.

Drriflamm . Gasherd
mit Gcitell. Schlauch für
45 Mk zu vcri . Schäfer.
Steinaeste 15, Bar t.

Zwei 3arm Gaslüster
aut erhalten , zu verkauf.
Einser Straße 30. Zu
deßch-tiaen 9—10 vorm.

Großer
Etz- u. Mhllzm.'Wer
(eleftr .l. echtes Metall.
Handarbeit timzuasbalb.
zu verk. Anzuseh. nachm.
Nachrr Taabl .-Vertl. ko
Eine große emaill. fast

neue Badewanne.
1 gr . Eckwannnbadewanne
u. 2 aebr runde Garten»
tische z-u verk. Gallus,
N kalasßrnßc 33.  1
Gut crkiult. Badewanne

zu vk. Süß . Lannaaste 25.
Em Einkockkeffel

(Mesnng ). 1 Paar hohe
Schaftehstiefel . Kalbsled.,
Nr . 49 ln. j. 1 Fernglas,
1 große rindsled . Hand-
reisetafche, 1 aeb. Hanfse l
Raue^ tbaler St r . 21. 1 r .M MlHiis..M
m. Deckel, ar . Ofenschirm
ar . Ofenblech. 1 P . Leder-
aamasch , eis. Wafckitänd
u. da. Waschtisch vreiSw
zu verkaufen bei

Roch Kirckaalle 13.
Zinkbadewanne,

schw. Forme. steife Offiz .-
Äeützen f54), n rin bl.
Sdirrurftiefei (39—40),
Lackleberriemen zu verk
Mickm. Seerobenstr . 23,2 r.biM-Mhinaslhine,
wie neu. billig zu verk

Rnbolvb u. Rotb.
Hvllmnndstroß-- 29.

Eine gr.Obstpresse,
Aler W.. zu verkaufen

gtfinKjjlE jg , ,
Zwei

zu verkaufen.

N. Amesdekg.
Lan aaaste 15.

1 Pavillon (Eisen ). 8X8
a. für Restaur . geeian -t,

1 Ä >eiseaufz., 0,61/0.58,
10 m h., alte , Blciverzl .,
g. erh„ 4 -selber. 14 : 150
2 Felder 3-> • 150. zu verk
Näheres Kitb, Kedricher
Straße 12. 1,  Tel . 3078,
3 sch. Blumenkr vven vk

Göb enstraße 9. Hth. 2.
Wem Me« e.

lfast neui , 130X109, eis
Schild (24 X 60) zu ver¬
kaufen bei Bürschaens
Dela sveestraße 2 1

2 egale polierte
Betten

versch. einz. Betten , ein,,
Deckbett. 10. 1t. Schränke
40—60 Mk.. schöne Plüsch-
Ottomane 140. 6 n. Bett¬
tücher &28 Mk.. Sofa 120
unter Tevvick 70. Eisschr
40 Mk., Chaiselongue für
120 Mk. zu verk Schorn¬
dorf Selenenttraße 3. P.
Ecke Bleickstraße.

Anzeigen unter vieler Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Junger Hund
am l. Rattenvinicker . zu
tanken aeiucht Näh. im
Taabl .-Bcr laa.

Gasherd
Fabrikat KüvverSbufch.
Mia zu verk. N. Rose«-

5. Gktricnfratt#.

Große ei}. Türesowie 1 etf. Türe «. 1 eif
feister mit Draht verglas
v verkaufen. Näheres
Glühens!ciße 15. Pari , r

Eine Partie leere Kisten
ferner saubere Holzwolle
zu verk. Svielwarenhcms
Franz Penbard Nachfola
Inhaber Mar Könenbera
Tnunusstrake 6.

Hühner-
Haus

tranSvortabel . 2.50 hoch
1.50 Q, zu verkaufen

Fra nkfurter Str . 31.
Hübner -Bolisre

rrnd gebraucht er Draht¬
zaun zu verk. Anzufeben
vorm 'ti .ras Mozarts tr . 9.

Für Gärtner!
Ein Faß abzuaeben. Görtr
Ndelbei dsiroke 35, Bart.

Zirka 1?0 am

WkistÄe
zu verkaufen . Ost u. Co.,
Mainzer Str . 85. Tel. 816
f  Handler -Derkäufe )

Zwei brutsch«
Perser Teppiche

l8x8j , Prachtstücke, mitvasfe-no. Zwiscbentevpichen
vreiSw. zu verk. Gebrüder
Leicher. Oran ienstraße 6.

SllHasOm
lMahaaonil

mit 180 em Schrank preis¬
wert zu verkaufen

Möbel -Lager
4 Bärenstratze 4.

Hochelegantes

dunkel Mahagoni . 8tür.
Svieaelsckrank, Waschto.l.
mit weiß. Marutor , Nacht¬
schrank, t Stuhl , schweres
Mrttingbett . 110 om breit,
mit vr. Roßhaarmatr . sehr
vreiSw . zu verk.
Gebrüder Leicher

Qranbenitra« 6.

Kaufe zu allerhöchstem,Pr.Uro.-OairatM,,
Kinderkl.. Wäsche. Pelze.
Schuhe, Vorhänge Bor

tieren . Tevvicke. utw.
Mil ElWIlt,

Wagemannstr. 27,1 . ? . 4424
Bitte aenan auf Nam « u.
Hausnummer zu achten!

ZKleider«
aller Art, Pelzsachen, Tepp..
Gardin „ all. AnSrana
tonst zu ollerböchst Peett
Frau Stummer

Neuaall» 19 2. Stock
^7 > Televlw« 3331

zahle ich kür
Guten). Herren

u. Damen-Kleider
sowie alles was im Herr-
schastSb ausranaiert wird.

Frau Klein
Coulinstraße 3. 1

— Televbon 3490 —
DlMilLNierniantel

aut erh. für aroße Fra
zu kauf. aei. Off. m. Pr
u P. 416 Taabl .-Verlao.

Mod. Jackenkleid
von f. Herrsch, f. m. 17s
Tochter aes.. a. Belzaarn
Preisangeb . u. O . 423
un den Taabll -Verla«_

Anzug(mittelgroß)
zu kauf, aeiucht. Näh. an
Braun . Walramst raße 4

Militär¬
oder sonst, neuer Anzug
sofort für 18j. Jungen zu
kaufen gesucht. Offert , u
X. 422 Taabl.-Verlaa ._
Gut erh. Sakko-Anzug,

m rtl. Größe, zu kaufen
gesucht. Offerten mit
Preis rmter W. 424 an
den Taa bl.-Verlag.

Gute gelbe oder schwarze
Gamaschen und

Fahrrad
zu kaufen aeß Schorndorf
Helenen stra ße 3. Part ._
Arme Frau sucht gut er»

halten» Gardciobe für
4iähr . Knaben zu kaufen.
Offerten unter G. 425 an
den Taabl -Verlaa.

Gut eihaltene
Garderobe

u. Wäsche für 2 Knaben
l10- u. 12iähr.) zu laufen
gesucht. Offerten unter
H. 424 an d. Daabl. -Vevl.

ZMeilieilmssOhe
'36—87) zu kaufen gef
Offerten erb. an Becker
üianentbaler Straße 3.

alle Größen zu hohen
Preisen kaust

E. KoritzZy
Westend straße 20, L_

Trrvvenläufer . Dielen,
möbel. Kord- u. L-ackmöbel
zu kaufen gesucht. Off.
u,, P. ..I22,an

1 Piano
zu kaufen gesucht. Ge fl
Offert , erbittet $>. Schuck¬
mann . Sckuhmachermstr^
SLalramstraße 22. 2.

Pianino
gut erhalt ., von Privat
zu kaufen gesucht.

, Goethestraße 2.
ielepho« 6331.

Piilnv oder Wgel
laufen aeiucht. Göbel

" Straße 48. B.

Welche Herrschaft
würde Künstlerin ein
Klavier verk. geaen Barz.
zu annehmbarem Preise.

122 Taabl .-V.
SOf!!

u Gitarre (auch defekte)
zu kaufen aesuckt. Off
u. Z. 425 Taabl .-Verlag . .

@roißni6p|Eon
zn kaufen aesuckt. Off. u.
B 426 an den Tanbl .-V

Fernglas
Zeiß Goerz oder anderes
autes Fabrikat , zu kaufen
aesuckt. Oifert . u. N. 411
an den Taabl .-Verlaa.

la Wsinen-WM
sme la Kodak

nur beste Markn . sucht
iuna . Mann zu kauten
Anaeb mit Breis unter
A. 978 an den Taabl .-V

Möbel. Bücher. Lüster.
Aufstellsache« usw.

kauft Groß , Blücher-
straße 27.

Hur OlpT
»hft. 11, M. 4878

zahlt am besten
f. « leider, Cchuhe, Wäsche,
Möb..!epMe.LMleW
Gard ., Gold , Silber «sw.

Schlafzimmer
oder zwei egale Betten
Soieaelschr.. Bert .. Wasch¬
kommode. Diwan zu kauf
aesuckt aeaen sehr Hobe
Beznbluna Sckorndork
Helenenstraße 1. 1. Eiaae

2 egale Betten
obne C:nlo«e zu. kaufen
ae suckt Ädelbeidur. 35. P.
Suche aut erhalt , vrlierte»
Ltürlge». Klriderschrank.

W. Birk. Todheim.
Buckricker S tra ße 28.

od. eiutür.
tr . Hand zu

Nahe

Grbr . Kom,
Kleidrrschr. a. . .
kaufen gesucht. Näheres
Sedm -ftr . 11. V. Fische-,

Zeichentisch
oder Reißbrett . 48X96.
mit Schiene zu k. aeluckt.
Offerten an Hermann
Seer obenstraße 26.

Schau fenstrrgestell,
aui eck . zu k. aes.. Breite
2,10—2 8!!. PatnSo-ff. u.
O. 106 an die Tagbl .-
Zw-ast.. B-.Smarckring 19.

1 Wage mit Gewichten
b. 10 Klg . zu kaufen ge-
suast. Cneiten u T. 424
mi den Tciabl.-Vevlaa.
Geschlossenes betriebsber.Auto
aeiucht. Näh. Angaben
mit Preis an dar

Fuesen wr rk Grünstadt
Gasbentel

für GaSr-'-etor zu kaufen
aeflicbt Offerten unter
P . 423 an d. Tagül .-Berl.

ToliUillt-LüNgenslheid
französische

Untere .-Briefe
zu kaufen aesuckt. Ott
u. E . 424 an d. Taabl .^
Suche neue oder gut erb.

mit Tisch u. sicbtb. Schr.
möal. Csntin .. zu kaufen.
Dieseldorff Nerostr 38. 2
lvuln-aumt 0 «ifiinrnrrnnrauf, fiöittnton
u. Packtisch gesucht. Gef!
Angebote an HolstinSk«
Kleine Burastraße 9.

Krankenwagen
aut erhalten , von hiestger
Famrlie zn kaufen gesucht.
£ fferten unter B. 424 cm
den Taab !.-Ver lag.
Elektro -Motor
mögt. 5 ?8., zu kaufen gef.
Avotheker L. Pistorius u.
C-.. Wiesbaden. Nettei.
beckstraß̂. 24,

Nehlslarumig. Gasherd
loder -Blatte ) undFttedsus-Fahrrad
1. Fabrikate , kmitt Bri-
vatm. Bitte um Bceis-
ana . u. A 979 Taabl .-V

HUjelmaskhiue
zu kauten aesuckt. Fllies.
Körner st raße 4,
1 mittlere Säulen -Bohr-

masckine für Kraftbetr -eb
zu kaufen gesuckt. Geiß
AlbreckMraß: 44. Hth. 2,

Bordeamflaschen
a 25 Pf , kaufen
Heuer u. Co., Rhcinstr . 103

Gebrauchte Heizkörver.
zu kaufen aesucht. On
u. L. 417 an Tagbl.-Verl .

Flaschen
fast alle Sorten.
werden abgeholl
zu allerhöchste«
sowie Lumven.
Felle usw.

Preisen
Pavier
Sivver

Korke aller Art. Neu
tuckabfälle Flasch.. Hasen
kelle Pav Lnmven kaust
stets Sch. Still Blücker-
Nr aße 6. Televbon 6058

«er « MSm
M . MW.

Metall usw kauft zu den
b. Preisen D. Sivver
N.iküUtrn& t._U -_j ;.t-Li878

Säcke
Lnmven. Pavier . Metalle
werden zu höchst. Preisen
anaekauft . Sverber Dob-
beimer Str . 20. Tel. 8129

Mehlwürmer
zu kaufen aesuckt. An«e-
gebote sind zu richten unt.
P . 396 an d. Tagbl .-Verl.

WM « !
oder äh liches Geschäft , auch Filiale,
evtl , mit Haus , zu kaufen gesucht.

Angebote unter A. 968 an den Tagbl . -Verlag erb.

Der grüßte Ankauf von

Zahngebissen
ob ganze, zerbrochene oder solche, die ln Kautschuk

getalit, befindet sich ln der
Wagemannstr . 27 , 1* $ 1.

ltk ^aak e l»wjitür k
solche bis JL MMkO und höher

für Go!d- und sonstige Edelmstall-Gebisse
zahle ich f äFfa  p er Stück

bis zu nn^ M ^ r
Kaufe auch

Brenusfifte , Reinplafin,

Brillanten
Gold- u. Silbersachen, Silbertaschen, Bestecke,

Leuchter, Aufsätze, Uhren, Ketten etc.
zu noch Ilil

Luäwig Qrosshut
Wagemannstr . 27 , 1. St.

Bitte genau auf Nr. 27 , 1. Stoch zu achten
und nicht früher verkaufen zu wollen,
bevor Sie mein Angebot grehttrthaben.

Brillanten, Gold' und Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze, Service, Ptaudsclu, fcahugebiss»
kauft zu aller- Neugasse 19, 8.
höchst . Preisen ^ Telephon 3331.

Muten
Gold » und SUbermünzm , Bestecke, Leuchter « nfsätze,
Taschenuhren, Armhänoer , Kette«, Brev.ustifte,

Zwei Laternen
für Herrschaftswagen zu kaufen gesucht. Schrtftl.
Angebote erbeten an Franz
Mombach, Weinbergstraste 25.

BlaSdeck, Mainz—

Pianino
gesucht

an

( Marti
Anzetgen unter vieler Rubrik
lind bei Ausgabe zahlbar.

stunaer französ . Student
wünscht

Austausch-
Stunden

mit deutschem Studenten
Lsta _J £rnni -. Seber bera 8.

Le^ons d’allemand
par institutrice ayant en-
seignö en France.
Willmann , Jahnstr . 24, 3
ißt srt. AjlhWsdMS
lAr.fäng .) fianz . Unter,
richt? Ott . Fa . Weinrich,
Wilhelmstraß c 60.

Kaufm.
Privat¬
schule

Bein
Kirchgasse 22

jan der Lulsenatralle.
neuer

PlMllÄMW
in

Stenographie
bystßlli Stvtzß-ßlhlßy

erteilt unter Garantie desiw
Rbeinstraße 67.

Haus Germania -Droa.
Anmeldunaen erb taasüb
Lörthsiraste 16. Parterre.

Dame
nach lOiähr . Tätigkeit aus
Frantreich zurück, erteilt
aedieaenenMlizöj. llntemA
für Anfänger u. Konver¬
sation.

Sckwalbacher Str . 8. 3.
Staat !, aevc. Lehrerin

ert . g. U. u. Nachh. a.
F .. bei. Sprachen . Näh.
im Tarbl .-Perl rg._ Ex
Wer erteilt Stenoaravbie

(Stolze -Schteh ) abends v.
Ubr ? D *f. uni.

D. 422 err d. Taabl .-Benl.
Wo kann jg. Mädch. gndl.SlWler-MlerrlW

nehmen ? Ofkevlen unter
D. 424 an d. Tnabl .-Verl.Kndk.Z!LtzßrW
wird erteilt . Ottert . uni
W.  422 an d Taabl -P
Tanzunterricht
einzeln u. in Gesellschaft
ert . jederzeit u. ungeniert

W. Klavver u. Frau.
Dovbeimrr « tr . 20. 1 Dt. 1 Karl Dcküra.

t- u.
für alle Fächer

! Getrennte Damen-
I Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- u. Abend-

Sonderkurse
für

Buehführung,
kaufm. Reehnen,

I Stenographie,
Masch.-Schreibeu,
Schönschreiben,
Französisch etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl.-Kaufleute und
IDipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 228.

sMoren.Gßsiindßn)
Verloren blauer WamS

v Seine rüe ner Str . nach
Klarentb .. Wald W. Bet.
Wieüerick. Nnt erw.-Str . 7

Verloren aold Meda-ll
mit Kette «Sonntaa von
Unter den Eickrn. nack der
Stadti . Erbitte Rücka. a.
Belohn., da Andenken an
Verstorbenen. Eckernförde¬
straße 10. 4 St.

in Kautschuku. Gold
kaust zu zeltgemLtzen reellen Preise»

Julius Rosenfeld
15 WlWINMstr. 15 Gegr.1898. Tßlßphoil 3964.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenständ»

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel,
Perser Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter,
Silbergeschirre. Porzellane . Kupferstiche ujro.

01111 *1/1 Taunusstratze 25.
f Fernruf 4678.

MMe WMWeil
| lauft jtt höchsten Preisen und holt ab

D. Heurich. Hallgarter Straße 5. >
Postkarte genügt.

gegen bar. Nähere Zuschrift

Frau Eller,
Walramstratze 4, 1 L

„ Gutbüraerl . Privat-Millg. und AdmdtlH
i 3 Mk. Anfragen unter
fl. 423  Ta gb l,

Enhvürse für Mövel^
und Innenausbau werden
vrciswect anaef. Offerten
enter H. 422 an den
Takchl.-Verllag_ _
Kinderwagen « . rrvarlert,
lackiert usw m d. nluder,
waoenwerlstatt Schulze.
Bleick<!ri « 17. Mtb.

Obstleitern
u. Umzäunungen emvfieĥ t
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Sei An- n. Mm\
Mit Billen Woün- u. Ge¬
schäftshäusern erteilt iack-
«ännisckru Rat u. Gut¬
achten Wilhelm Lief er
Arckitekt Wellritzftr 35
Fernivrecker 3391.
. Knaben-Anzüge
sow. Svortblusen w. tadel.
sitz. u . zu mäh . Preise an-
aefertiat Frau S . Bura,
Hellmnndftratze 31. 1 r

SWMlSk!
«mpf. sich für Maßarbeit
tt. Reparaturen . Billige
Preise . Annahme 12—2Uhr.

riedrichstr . 48, p.  3.Hlhez.MWchen
u. Ausbeff. wird angen
Serderstraste 2. Sth . 1 r.

Spangen
rep. nach Svezialverfabr
Damenfris . Dannhardt.
MeickstratzeZV.

Wll-NMtMH,
Waschen usw. nimmt an

g ett-Atel. Dora BitterfitrAnniie 38,2.
Schneiderin

empfiehlt sich in u. außer
d. Hause. Auch Knaben-
awitcie. Donecker, Blücher-
itr aße 44._ ___ ___
Ja . Mädchen sucht noch

einiar Kunden zum Aus-
hestrrn von Weitzzena und
Kleidern. Offerten unter
F. 426 an d. T cnM. -Vec l,

Tücktiae Büglerin ,
sucht Heimarbeit . Nah.
im Taab !.-Verlag_ ;J

Strümpfe
weüden neu - u. cm«estrcckt
bei Debivsmcmn, Dotz-
heimer Str . 171. Das . eine
6%  N . Strick mas chine vk.

Mafiaae , Manicure.
Hennli Rudorf . Mitt :1
«ratze 4. 1. a. d. Lannaaffe

Wäsche
zum AuSbestern wird an-
genommen, auch N«u-
anfertioen . Felditr . 9. 3 l.

WM « » gchslW.
WIM
kchwed.Spnüjt.
übt aus von 11—7 Uhr

Midi Smoli.
Kirchgafse 49, 1. Stock.

I MM « >
AWMMleSe»

an Beamte schnell und
ohne vorherige Unkosten.
8. Klein Geldattck.. Köln
a Mi . Gladbacker Str . 5

Giotzca Raden
bringt d Verkauf meines
Artikels Sandlern , Reisen,
den und Sausierecn . Gute
Umsätze, leichter Lenkauf.
Offerten unter P . 417 an
den T aabl.-Verlreden T nabl .-vcrlrg ._
"50 Ml MW«
wer mir in a. Hause eine
2-. 3- od. 4-Z.-Wohn.
Off , u. D . 425 a. T  ">ff. u . D . 425 a £ <6L .!« mm
z« erlernen MW
kann sich melden vorm, v
10—12 u. nachm, v. 3—5

Kunststopferei
7 Moridstratze 7.

Wer oermittcl Geschäfts
verkauf ? Gerl . Off . unt
D. 107 an Tagbl^ZweMtHerzuche

Bitte!
Welche edeldenk. musik

liebende Person würde
jungem Geiger mit einer
lieben Gabe zum Weiter,
studieren verhelfen ? ©etfi.
Antw. erbitte u. I . 427
an den Taabl .-BerLäa.

MWS
ein iunaes Mädchen Pen
sion u. Ausbildung in
allen Fächern e büraerl
Sausb .? Off . « K. 100
Ln die T aa bl.-Zweiatt.

Frau
welche durch den Krieg in
Not geraten ist, bittet e
bessere gute Dame durch
Varlesen mittags etwas
z,r verdienen . Offertes u
W. 422 Tcmbl.-Ver 'an

Feine Samiiie ge{.
welche i . Mädchen auin.
und in Gesellschaft ein¬
führt . Bedingung 2 oder
3 Töchter im Sause . Off

A 007 an h. STtr̂ T,^
(fftr d. Kvlvortage werden
kücht. Bcrtrcter aegeu feste
Bezüge u. Prosiston gef.
Postfach 434 XAgelkttl.

Jos JloMelm
Philivvsbera 8. Tel . 3221
übern , u . verm. Kranken-
vfleae bei mäßiger Berg

Geschäftsgewandte

WH.Mine
(Witwe) mit Kavital
kuckt lohnende Erist.
Offert , unter P . 421
an den TaabOBerlaa.

Ml!
Infolge früh , beruflich

Inanspruchn . u. Kriegsd
bis dah. keine Gelegenh.
e. dass. Lebensgefährtin
zu finden , suche ich auf d
Wege mit einer Dame
zwecks Ehe bekannt zu w.
Bin 40. hier frerstd. vor¬
urteilsfrei . früher aktiv,
jetzt still, Fabrikteilbaber.
berufl . techn. gebild.. h.
große schlanke Fiaur und
statt!. Aeußere. stamme a.
angeseb. katb. Gutsbesitz.-
Familie u. habe ein Ver¬
mögen von ca. ISO Mille
in Gutsbesttz und Fabrik-
untern . Häuslich erzog,
liebev. u. ansehnl. Dame
mit wahrer Herzensbild .,
w. sich wie ich riach einem
guten Lebenskam. sehnt,
Natur u. Steife — Titel¬
sucht u. aesellsch. Glanze
vorz. u. sich ebenfalls im
Besitze e. grüß. Vermön
befindet, bitte ich u. Ku-
sich straft. Verschwiegenh
vertrauensvoll um mögk.
genaue Mtteil . u . Jus
eines Bildes u. F . 424 mi
den Tagbl .-Verlaa zwecks
event. Anbahnung Vers
Bekanntwerdens . Anonvm
u. aew. Vermittl . zweckl.

Zwecks Heirat
w. alleinsteb. ana . Dame
50er I .. mit aeb. autmüt
Herrn in Verbind, zu tret
Offerten unter M. 422 an
den Taabl .-Verlaa.

Herr
35 Jahre , cv.. wünscht die
Bekanntschaft einer Dame
zwecks Heirat sWw. mit
Kind nicht crusc-eschl offen).
Angebote, wenn möglich
mit Bild , unter A. 977 an
den Taabl -Verlag.

Streng reell!
Strebs . Geschäftsmann

Metzger, sucht auf diesem
nickt mehr unaew ., Wege
zw. bald. Heirat die Bek
einer jungen Dame mit
tadelloser Vergangenb . u.
nicht über 25 Ä. Tüchtig
im Haushalt u . Liebe z.
Geschärt Hauvtbedinguna
Etwas Verm angewehm.
Offert , mit Bild , das w.
zurückgegeben wird , unter
.8. 412 cm den Taabl .-V.
Anonvm zwecklos Dis¬
kretion zugesichert._

Wwe., 50 I . alt
aus aut . Familie . gebild.,
von angen . Aoußern, spar¬
sam u. tüchtig tm Haus¬
halt . wüirscht sich wieder
zu verheiraten mit , alt.
Herrn i>: gesich. Position
oder einem soliden Ge¬
schäftsmann . Offerten u.
O. 424 an d. Taabl .-Berl.

Witwe
Ende 40er .Jahve , ev.. eig.
Geschart, 3 erw . Kinder,
sucht mit best. Herrn be¬
kannt zu werden zwecks
Heirat . Diskret , zugesich.
Offerten unter U. 106 an
die Tagbä -Aweigst., Bis-
marckring 19.

BchMe ZckgKhrtt für
UMllieil.Weii.MtzWieil

heute Mittwoch, den 6. cr.,
11 Uhr vormittags.

versteigern wir zufolge Auftrags im Hause

Hotel-Restaurant Roland
Spiegelgasse 8

1 hochfeines Bierbüfett mit Wasser¬
spülung und Pressionsanschlutz

2 große Eisschränke, geeignet sür Kühl¬
anlage

2 weitere Eisschränke, sehr gut erhalten
5 große runde Tische aus Eichenholz
1 lebensgroßes Kaiserbild in schwerem

Goldrahmen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Adam Bender & Willi Wink,
Auktionatorenund Taxatoren.

Telephon 1847. Wiesbaden, Moritzstratze 28.

6d)nM
ebfl., mit ein. Geschäft u.
radellos. Vergcmaenh.. f.
soliden glaub. Herrn in
guter Posit . im Alter v.
2S—30 I . kennen zu l.
zwecks Heirat . Ernstaem.
Off u. O. 422 mit Pho-
togravbie an den Taabl .-
Verlaa Diskretion zuse-
iichert u . verlangt.

Drei nette
junge Herren
im Alter von 20—22 I .,
w. die Bekanntschaft von
drei netten jung . Mädels

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
S 423 an den Taabl .-V

Einfaches Mädchen
40 I .. katb.. w. einen best.
Arbeiter kennen zu lern,

zwecks Heirat.
Offerten unter L. 424 an
den Tagbl .-Verlaa.

ln aller Ruh’
Putzt Du im Nu
Blitzblank die Schuh,
Nimmst Du dazu

Erdöl
schwarz —gelb —braun

Alleinhersteller:
Werner& Mertz, Mainz.

F31

© © Elektrische
Llchi-

Kraft-
Slgnal » 9251

Telephon-

W. Hinnenberg
Langgasse 15. Tel. 6595.

Heine Wanze mehr
n. m. Kammerjäger Berg’s Nicodaal I u. II z. erzielen.
Restlose Wanzen- u. Brutvernichtung
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesch. Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.50. Aus¬
reichend k. 1—3 Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf
Zentraldrogerie Wilh . Schild , Friedrichstraße 16,
Bei Eins . v. M. 2.70, od. Postscheckkonto Berlin 31286,
portofr . Zus. nach auswärts durch Herrn . A. Groesel,

Berlin , Königgrätzer Straße 49. F164

Meine Sprechsionde finde ! nunmehr

Welierp ^ sse 3 , I
vorm . 11—12., nachm . 3 —4 Uhr,

Sonntags 11—12 Uhr
stallDr. Friedrich Schwarz

Arzf für innere Krankheiten
und Nervenleiden.

Privat «Wohnung Nerobergsfra &e 9.

Heute Mittwoch , den 6. August cr., nachm.
2V. Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
der Erben im Hause ,

EltvMer Etrahe 16, 2. Stock
folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar , als:

1 eleg. hellnußb. Salon , besteh, ans : Sofa mit
vmba«, 2 Sessel, 2 Stühle. Salonschrank,
Schreibtisch«. Ausziehtisch mit pass. Portieren
«. Teppich; ferner 1 Diwan, 1 Nähmaschine,
6 Stühle, 1 Plüschdecke, 1 Teppich, 3 Borlagen,
2 Regulateure, 1 dreiarmig. Lüster, 3 Spiegel,
Deckbetten, 1 »a«. Tisch, 1 Stehleiter, 1 Wage
mit Gewichten, Gasherd, Tische und Stühle,
12 Weingläser, Glas . Porzellan, Nippes, Haus-
«. Küchengeräte, 1 Kafsee-Serviee, Eisschrank,
1 goldn. Ring, 1 Paar gold. Ohrringe, Hackklotz

öffentlich meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung l Stunde vor der Versteigerung.

Auttionator u.
Tarator . 0

Geschäftslokal: Mauergasse 8.
Geschästsstunden von 9 bis 12 Uhr vormittags und von

3 bis 6 Uhr nachmittags.

Versichern Sie Ibr

mm  m

Unsere neuen Policen decken das versicherte
Reisegepäck ununterbrochen während
der ganzen Versicherungsdauer , einerlei
wo sich dasselbe befindet , ob es in seine Be¬
hältnisse verschlossen ' ist oder nicht . 980

— Policen sofort erhältlich . —
J . Scholleniels &  Cö.

— gegr . 1875 —
29/81 Th eater -Coionnade . Fernspr . 224.

Groß.Schuhverkauf
Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.

Spangen - und weiße Lelnenschuhe für
Damen u. Kinder . Braune u . Hochschaft-

stiefe ! in großer Auswahl . 1023

QTrauringeDukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750  „
14kar . Gold 585 ,,

■- Nur solange Vorrat. ■■■—

8 karät . Gold 333 IQ 75
gestempelt von Mk. an

Bok , JiircfjgasseJO
Firmenschilder—1

ii früher Miillep » Klein «

Messing-Schaufenstergestelle
Glasschleifers!
Mainzer Straße 78.

Telephon 4130.

Filz -, Velour - und Velpel -Hüte
werden schon jetzt .zum Umpressen u. Reinigen angen
Getrogene Samt - u . Seidenhüte
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet.
Altes Material aller Art wird praktischst verwendet,
Neue Zutaten sehr preiswert . — Pelzarbeiten jeder

Art werden gut und fachmännisch ausgeführt.
Reelle Bedienung . Billigste Preise,
HeUNMindstraOe 52 , 2 , nahe Emsw Straße.

Unentgeltliche

Rechtsauskunft für Unbemittelte
im Arbeitsamt F334

Dotzheimer Straße 1, 1 . Stock, Zimmer 18,
werktäglich ausser Samstag , abends 6—7 Uhr.

gronlaitW
mit landwirtschaftlichem Charakter. ^

Ausbildung zur Wirtschaftslehrerin mit zweuährigem
Lehrgang und staatlicher Prüfung . Beginn September.

Wirtschaftliche Frauenschule
a. Hausbeamtinnen-Knrse : Beginn September . /
b. Ausbildung für das eigene Haus im Kochen und

Hauswirtschaft, Gartenba« und Kleintierzucht. Beginn
Ostern und September. F108

Prospekte durch die Vorsteherin S. Büchner._

Goldene Trauringe
stets auf Lager. Durch eigene Anfertigung preiswert

Joh . Kühn » Goldschmiedemeister
L,anggasse 42 (im Hotel Adler ). 866

Ankaufv.Brillanten,alt.Goldu. Silber zu Höchstpreisen

Gummi'Iftäntel
■mmiNHimnin 'n»  ■ ■ ■■■

mit bester Gummirung , sind
in großer Auswahl vorrätig

11  Bl l 'IIHimiMHI » IIHII |
MIT

f.  A. Stoss JtaehJ.
Taunnsstraße 2» Telephon 227 u. 6527.

Umzüge
aller Art, Klavier - «. Flügel -Transporte mittels Möbel-
wagen u. Federrollen nach hier u. auswärts . Waggon»
ansladungen aller Art. Billige Berechnung unt. Garantie.

Eigenes Personal. — Langjähriger Packer.
Mürers loM*Itflnsport,Wiesbaden.Mnjtr.19
Ringofensteine

lieferbar.
Heuser & Wintermeyer

Ringosenzlegelei Rambach.
Hellmundstraße 53, P . l.

Suche bei sofortiger Kasse
Herrschastsmöbel , einzelne Möbelstücke sowie
Schlafzimmer » Speisez ., Wohnz ., Deckbetten,
Teppiche, « laviere usw . Gefl. Osfetten erbittet

Adolf Messer, Hellmundsttatze 53, P . l.

Zwei junge Kaufleute süchen zum Ausbau einer
sicheren zukunftsreichen Existenz Kapital mit ca. 20—30
Mille Einlage. Offert , unt . « . 418 a. d. Tagbl.-Verl.

Alleinstehende unabhängige Personen , Damen
und Herren , mit Vermögen , welche geneigt sind
sich an einem großen
Internationalen Unternehmen
und sich an den dazu erforderlichen Weltreisen
zu beteiligen gesucht. Gefl. Offerten mit genauer
Adressenangabe zwecks Rücksprache u. L . 422 an
den Tagbl.-Verlag erbeten ._

SAellM 141Sr SmMlWk
Metz- Mainz am 30. Juli , nachm. 4 Uhr, in Ludwigs-

Hafen ein Paket liegen geblieben.
Die Familie (S Personen) von Straßburg nach Wiesbaden
reisend, die mit mir im letzten Wagen 3. Klasse fuhr,
wolle so freundlich sein u. nur etwas Näheres davon be-
richten, da ich für den Schaden aufkommen muß. Meine
Adresse ist im Fundbüro WieSbaden-Mainz.

Statt Karten!

Elfried Ellinger
Raymond Maurice Soulie

Verlobte.
Wiesbaden, August 1919.

Wielandstrasse 1.

* Ernst Meyer
Julie Meyer

geb. Herwig
Vermählte.

Frankfurt a. M. Schweizer Straße 54a.
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Din§6 r̂a§6ii6 Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Pa, ffflHldclSClffi ^-Pfund -Stück . . • Mk. 2 a 60

Bohnenkaffee täg,ich frisoh gebrannt’aus eigne “d V 2 -30
MifeeniuanniQ Pfund Mk. ■■

M (GEG) für Hängelicht , Stück Mk.
In unseren sämtlichen Verkaufsstellen erhältlich!

9 *tu
von,Bä
gab«

F3U

nach Maß werden flott und billig angefertigt.
Otto Rosenberg,

Luisonstrcrhe 22. Eck« Bahnhofstrahe.

Demnächst beginnen wieder unsere

Tanz-Kurse
und bitten im gefl. Anmeldungen.

August Jung und Frau
Hethmmdstraße 38, Part

# # # # # # # # # # # #

Neroberg. #

Heute Mittwoch , den S August,,
nachmittags 4 Uhr:

Grosses
Sonder-Konzert

ausgeführt vom
Philharmonischen Orchester.

Hl Leitung : Musikdirektor Arno Blum.
Auserwähltes Programm.

Eintritt 30 Pf . Programm IO Pf.
NB . Bei ungünstigem Wetter im Winter¬

garten . — Fahrgelegenheit bis Neroberg-
Restaurant . i

?# # # # # # # # # # # # # # #
XXXXXXX XX XX XX XX XX xxxxxxx

1 S
Wilhelmstraße 36 . J{

X
X
X
X
X
X
X
X

rrmm ■i iiii  ruiim i ri
Anfang abends 8V- Uhr:

üufkdw iw™ XümsUm

Weinkorke
nur catalonische , auf Wunsch mit Brand oder Druck
empfiehlt Franz Schlegel , Wiesbaden , Jahnstr . 8.

Wilh. Bruns & Co.
Wiesbaden — Am Römertor 7

übernimmt Lastkraftwagen -Transporte jeder Art
ins besetzte und unbesetzte Gebiet.

Wiesbaden Telephon 2508. Mainz Telephon 2518.

■ ÜKHililtliB
Moderne Lichtspiele

Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Erst -Aufführung!
Conrad Veith s: Alfred Abel

ERNA KIORENA
die rassige Künstlerin , inColomba

Eine exotische Novelle in 5 Akten.

Der Kampf mit dem Drachen.
Fideler Schwank mit

Paulchen Heidemann.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3— 11 Uhr.

fl

u . a . Herr H „ Rouöell
vom Behumanntheater Frankfurt a . M.

'S  Airsgewähltes Programm!

X
X
X

XXXXXXX XX XX XX XX XX XXXXXXX
# # # # # # # # # #

Kristall-Palastn
Schwalbacher Str . 51

Telephon 829 . Telephon 829.
aa ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abtl. Restaurant.
Täglich große

(IO Herren ) . Anfang 7 Uhr.
Germania-u.Löwenbräui.Ausschank. M
# # # # * # # # &# # « ■•»#

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel . 140.

Der mit so großem Bei¬
fall aufgenommene

I. ungarische Starßlm
der Saison 1919/20:

Die blonde Magda.
Schauspiel in 4 Akten.

Im 100 Kilometer-
Tempo

Sensationell . Detektiv-
Schauspiel.

Spielzeit von 4— 11 Uhr.
Sonntags v. 3— 11 Uhr.

ODEON
Erstkl . Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel . 3031 . ® Tel . 3031.

Erst -kufiübrung.llnsiditbare
fesxeln-

Drama aus dem mexi¬
kanisch . Farmerleben,

4 Akte.

Französische
Reiterspiele

(Wiesbadener Pfingst-
Rennen . )

Vorzügl . Beiprogramm

Spielzeit v . 4— 11 Uhr,
Sonntags v . 3— 11 Uhr.

Kirchgasse 72 Teleph. 6137
Erst - Aufführung!

Der Seelenkäufer»
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

! BERND ALDOR !
Max als Arzt wider Willen.

Lustspiel in 2 Akten .)
In der Hauptrolle:

MAX LINDER.

2 Erstaufführungen!
Die Verhandlung in Sachen

Marc Renard
Spannender Kriminal -Schlager mit I

Max Ruhbeck
Heinrich Peer, Viktor Janson1

2 . Schlager ! !

Späte Jtache
(Unschuldig verurteilt ) .

[ Hervorragendes Schauspiel in 3 Akten
mit ersten nordischen Künstlern.

Schwalbacher Sfr . 57.

Mittwoch , Donnerstag , Freitag:

Der indisdie Dolch
Spannendes Kriminal -Drama

in 4 großen Akten.
Die größte Sensation!

!! Die Rache der Artistin!!
Großes , aufregendes Zirkus -Drama mit

• RITA CLERIMONT.
Außerdem:

Gutes Beiprogramm.

MWlIIlW

«. Lehrlinge versichern
sich am besten in der

9.h.B.
kmkesW.
Verlangen Sie sofort
Aufklärung und Druck¬

schriften von der
Geschäftsstelle

Wiesbaden,
3 Sedanplatz 3.

Fernruf 6285.
Geöffnet von 9— 3 Uhr.

Letzter Kündigungs-
tag für die Ortskr .»
Kasfe: 8t . Aug . 1919

Koffer.
Me Ausführungen und
Grösten . — Revaraturen.
Herrn Rumv . Mnrittttr . 7.
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Aus

Residenz-Theater.
Mittwoch, 8. August.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Aktenv. F. Lshai.
Baron Zeta . . . H. H. Michels
Valencienns, seine Frau . E.Curs ,
Danilo . . . 3 - Christiana. ®.
Hanna Clavari . Wilma Marbach
de Rosillon . . . Maxim Rosst
Vicomte Cascada . F. W. Lieske
de St . Brioche . Herm. Varndal
Bogdanowitsch. Lndw. Scherer
Splviane, s. Frau . Mia Jacob
Kromow . Lothar Stein
Olga, seine Frau . Annni Hanke
Pritschit'ch. . . Rudolf Onnno
Praokowm, s. Frau Eharl-Haase
Nsegus, Kanzlist. . . Ed. BLt
Lola
Dodo
Jou -Iou
Fron-Fron
^Ia-Clo
Margot
Ein Diener.
Anfang 7.30,

. . Lou Pasak
; . Anni Hanke
; . . Mia Jacob
r . Paula Nervy
! . . Ria Urban

. . Else John
A. Zimmermann

End« 10 Uhr.

sfigrhflug-fionacrte|
Mittwoch, 6. August.

Abonnements-Konzerts.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

Ausgeführt von dem verstärkt
Residenztheater -Orches ter.

Leitung : Paul Freudenberg.
1. Vom Fels zum Meer, Marsch

von L. Jessel.
2. Ouvertüre zur Operette

„Frau Luna“ von P. Lincke.
3. Eltengesang von Giese.
4. Walzer, Donauwellen vonIvanovici.
5. Ouvertüre zur Operette

„Der Zigeunerbaron “ vonJoh . Strauß.
Die Post kommt, Charakter«
stück von Eilenberg.
Potpourri aus der Opel
„Martha“ von Flotow.
Ringbahn-Galopp von Popp-

Abends 8 bis 10 Uhr:
Ausgeführt von dem , Wi*badener Musik- Verein“
unter Leitung von E. Lindne^
1. Vereinte Fahnen, Maraeh

von Gabriel.
2. Ouvertüre zur Oper „Mari¬

tana “ von W. Wallace.
3. Paraphrase über daa Lied

‘ ‘ ;(Frühmorgenl
lähne krah ’n)

Der Rose Hochzeitszugi
l Jessel.

4.

wenn die Hähne
von NehL
Charakterstück von_

5. Erinnerung an Wagners
• „Tannhäuser “ von Hamm.
6. La Barcarole aus „Hoff-

tnanns Erzählungen “ von
J . Offenbach.

7. Huldigungs -Ouvertüre von
A. Klughardt.

8. Die Hubertusjagd von
A. Kontsky. _

9. Fantasie aus LortzingS
Oper „Der Waffenschmied“
von Schreiner.

10. Florentiner -Marah *. Fucifc
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